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Angebote + Arzneimittelvorbestellung unter:

Tobias Kreutz

– seit 95 Jahren –
älteste Apotheke in Baesweiler

Da geh´n wir hin!

Kreuz Apotheke

...die bringt’s

e -lineGmbH

Elektro- und Anlagentechnik

WWW.E-LINE.DE

+ Elektroinstallation
+ Kommunikationstechnik
+ Schaltschrank- und
 Anlagenbau
+ Beleuchtungstechnik
+ Sicherheitstechnik
+ Elektrodokumentation
+ Prüfungen nach DGUV V3
+ Thermographie

e-line GmbH – Elektro- und Anlagentechnik
Thomas-Edison-Str. 3, D-52499 Baesweiler
T: +49 (0) 2401 / 602828-0, E: info@e-line.de

Augenoptik · Hörgeräte · Geschenkartikel

Baesweiler · Kirchstr. 51 · Tel. 02401/7472

SCHENKEN SIE EIN

 STÜCK BAESWEILER

STADT-
BECHER 
EXCLUSIV 
BEI UNS



G
ru

ßw
or

t B
ür

ge
rm

ei
st

er
262. Ausgabe   -   Stadtinfo 17.09.2019

2

2 x in Baesweiler

PM Tankstelle 
Aachener Straße 128 

52499 Baesweiler
  0 24 01 - 89 66 24☎

  
  

Shell Tankstelle 
Wilhelm-Röntgen-Str. 1 

52499 Baesweiler 
      0 24 01 - 77 00☎

Öffnungszeiten:
Montag - Samstag 
 05.00 - 22.00 Uhr 

Sa. 07.00 - 22.00 Uhr 
So. 08.00 - 22.00 Uhr

Montag - Samstag 
07.00 - 22.00 Uhr 

So. 08.00 - 22.00 Uhr

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
sehr geehrte Damen und Herren,

in dieser Ausgabe unseres Stadtinfos möch-
te ich mich ausnahmsweise in eigener Sache 
an Sie wenden.

Seit 1985 bin ich als Stadtdirektor bezie-
hungsweise als Bürgermeister in unserer 
Stadt tätig. In den bald 35 Jahren habe ich in 
beeindruckender Weise Ihr Vertrauen erfah-
ren, dafür danke ich Ihnen herzlich. Meine 
Arbeit war von einem intensiven Kontakt zu 
Ihnen geprägt. Bei nicht zählbaren Begeg-
nungen, Bürgerversammlungen, Sprech-
stunden und Veranstaltungen konnte ich 
eine besondere Beziehung zu Ihnen genie-
ßen, die von Offenheit, Vertrauen, Verständ-

nis und Mitwirkungsbereitschaft geprägt 
war. Gemeinsam haben wir die Stadt wei-
terentwickelt. Bei den Bürgermeisterwahlen 
1999, 2004, 2009 und 2014 schenkten Sie 
mir in beeindruckender Weise Ihr Vertrauen. 

Bei der nächsten Bürgermeisterwahl im 
kommenden Jahr werde ich 67 Jahre alt 
sein. Nach fast dreieinhalb Jahrzehnten als 
Stadtdirektor und Bürgermeister werden 
Sie sicherlich Verständnis dafür aufbringen, 
dass ich nicht erneut für das Amt des Bür-
germeisters kandidiere. Diese Entscheidung 
ist mir nicht leicht gefallen, andererseits 
habe ich in all den Jahren erkannt, dass die 
Aufgabe des Bürgermeisters unter anderem 
zeitlich eine große Herausforderung dar-
stellt. Diese habe ich in all den Jahren gerne 
angenommen. Aber für die Zukunft setzt 
das Amt ebenso eine absolute Belastbarkeit 
voraus, die derzeit bei mir sicherlich gege-
ben ist, die ich aber für weitere fünf Jahre, 
dann immerhin bis zum Alter von 72 Jahren, 
nicht garantieren kann. Auch meine ich, 
dass es nach all den Jahren an der Zeit ist, 
dass eine jüngere Person die Verantwortung 
übernimmt.

Ich bin zuversichtlich, dass Sie bei der Wahl 
im September nächsten Jahres die Nachfol-
ge mit einer qualifizierten und engagierten 
Person bestimmen werden, die erfolgreich 
die Stadt mit einem starken Team in der Ver-

waltung, aber auch mit dem Stadtrat positiv 
weiterentwickeln wird.

Für Ihre große Unterstützung in all den Jah-
ren danke ich Ihnen herzlich. Bis zum Okto-
ber nächsten Jahres ist noch viel zu tun! Ger-
ne bleibe ich bis dahin Ihr Ansprechpartner.

Mit freundlichen Grüßen

Ihr
Dr. Willi Linkens
Bürgermeister

Sprechstunde
 des Bügermeisters

Die Sprechstunde von Bürgermeister Dr. Wil-
li Linkens für Bürgerinnen und Bürger findet 
jeden Dienstag von 15.30 bis 17.30 Uhr statt. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

In den Herbstferien (14. bis 25. Oktober) 
fällt die wöchentliche Sprechstunde aus. 
Der Bürgermeister ist wie gewohnt per 
E-Mail an willi.linkens@stadt.baesweiler.de 
sowie telefonisch über sein Vorzimmer unter 
02401/800-204 und -205 zu erreichen. 

Wenn viel auf
dem Spiel steht,
wird Erfahrung
zweifach wichtig.

Wir betreiben unsere
Anwaltskanzlei nach dem
Prinzip der vorbeugenden
Beratung und der
engagierten Vertretung.

Das nennen wir unser
Zweifach-Recht-Prinzip.

ZWEI
FACH
RECHT

Kirchstrasse 40 A
52499 Baesweiler

Tel. 02401 608 680
www.zweifach-recht.de

Gabriele Goeble
Fachanwältin für Erbrecht

Heinz Hanel
Rechtsanwalt

Bauunternehmen Cranen  · GmbH & Co. KG
Thomas-Edison-Straße 2 · 52499 Baesweiler
Tel. 0 24 01 / 91 70 - 0 · E-Mail bauen@cranen.de

Kompetenz rund um 
den Bau seit 1946 

www.cranen.de

Anzeige-1/8-Seite-quer_Layout 1  23.04.13  09:37  Seite 1

Danke für das entgegengebrachte Vertrauen



Ba
es

w
ei

le
r a

kt
ue

ll

262. Ausgabe   -   Stadtinfo 17.09.2019

3

Allgem. Sprechzeiten in  beiden Rathäusern 
(außerhalb des Bürgerbüros):

montags, mittwochs und freitags:	    8.30 bis 12.00 Uhr
dienstags:	     8.30 bis 12.00 Uhr
und	   14.00 bis 17.30 Uhr
donnerstags:	     8.30 bis 12.00 Uhr		
  	   14.00 bis 16.00 Uhr

Öffnungszeiten des Bürgerbüros:
montags und donnerstags:	    7.30 bis 16.30 Uhr
dienstags:	    7.30 bis 17.30 Uhr
mittwochs und freitags:	    7.30 bis 12.30 Uhr
samstags:	  10.00 bis 12.00 Uhr
Die Infothek ist zusätzlich mittwochs bis 16.30 Uhr besetzt.

Sprechstunden des Bezirksdienstes der Polizei in Baesweiler
dienstags:	   9.00	 bis 11.00 Uhr
donnerstags:	 16.00	 bis 18.00 Uhr
Telefon: 02401/2081

Sprechzeiten des Sozial-, Renten- und Versicherungs-
amtes und der Wohngeldstelle (im Rathaus Setterich):
montags, donnerstags und freitags:	 10.00	 bis 12.00 Uhr
dienstags	 14.00	 bis 17.30 Uhr
(außer Bildung und Teilhabe)
montags, dienstags, donnerstags	    8.30	 bis 10.00 Uhr
und freitags                                                 nur nach Vereinbarung 
mittwochs ganztägig geschlossen!

Hinweis: Die Sprechzeiten für Bildung und Teilhabe sind Mo., Do., Fr. von 
10.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Sprechzeiten jobcenter (im Rathaus Setterich):
Öffnungszeiten (für Gespräche nach Terminvereinbarung):
montags und dienstags:	   8.00	 bis 12.30 Uhr und
	 13.30	 bis 15.30 Uhr
mittwochs:	   8.00	 bis 12.30 Uhr
donnerstags:	   8.00	 bis 12.30 Uhr und
	 13.30	 bis 17.30 Uhr
freitags:	   8.00	 bis 12.30 Uhr

Notfall-Sprechzeiten ohne Terminvereinbarung:
montags und freitags:	   9.00	 bis 09.30 Uhr

Recyclinghof, Beggendorfer Straße
montags: 	 08.30 bis 12.30 Uhr und 13.00 bis 16.30 Uhr
dienstags: 	 geschlossen
mittwochs 	 13.00 bis 19.00 Uhr (März - Nov.)
	 13.00 bis 17.00 Uhr (Dez. - Feb.)
donnerstags: 	 geschlossen
freitags: 	 08.30 bis 12.30 Uhr und 13.00 bis 17.00 Uhr
samstags: 	 08.00 bis 13.00 Uhr

info
Die Öffnungszeiten der Einrichtungen am Tag der Deutschen Ein-
heit sowie während der Herbstferien:
Turnhallen, Mehrzweckhallen, ewv-Bürger-Halle Beggendorf
Donnerstag, 03.10.2019 (Tag der Deutschen Einheit), geschlossen
Montag, 14.10.2019, bis Sonntag, 27.10.2019, (Herbstferien) geschlos-
sen

Die Stadtbücherei
Donnerstag, 03.10.2019 (Tag der Deutschen Einheit), geschlossen
Montag, 14.10.2019, bis Samstag, 26.10.2019, (Herbstferien) geöffnet

Lehrschwimmbecken Grengracht
Donnerstag, 03.10.2019 (Tag der Deutschen Einheit), geöffnet von 8 
bis 14 Uhr
Montag, 14.10.2019, bis Sonntag, 27.10.2019, (Herbstferien) montags 
von 10 bis 19 Uhr, dienstags bis freitags von 7 bis 19 Uhr sowie sams-
tags und sonntags von 8 bis 14 Uhr geöffnet. Die Wassergymnastik 
findet zu den gewohnten Zeiten statt. 

Jugendcafé
Donnerstag, 03.10.2019 (Tag der Deutschen Einheit), geschlossen
Montag, 14.10.2019, bis Sonntag, 27.10.2019, (Herbstferien) zu den 
gewohnten Zeiten geöffnet.

Achtung!
Änderung der Öffnungszeiten des Sozialamtes
Künftig bleibt das Sozialamt donnerstags geschlossen!
Gültige Öffnungszeiten ab Mittwoch, den 28. August 2019:
Montags	 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstags:	 14.00 Uhr bis 17.30 Uhr 
	 (außer Bildung und Teilhabe)
Neu! Mittwochs:	 08.30 Uhr bis 10.00 Uhr
Neu! Donnerstags:	 ganztägig geschlossen
Freitags:	 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Montags, dienstags, freitags	 08.30 Uhr bis 10.00 Uhr
	 (nur nach Vereinbarung)

100
Carl-Alexander

Baesweiler im Wandel

Jahre

24. bis 26. Oktober
Ausstellung im KREATIV 

an der Kückstraße

Haldenführung am CAP
Baesweiler Firmen öffnen ihre Tore

Das ganze Programm auf www.baesweiler.de
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Auch in diesem Jahr hat Bür-
germeister Dr. Willi Linkens die 
Baesweiler Majestäten der Schüt-
zenbruderschaften und Junggesel-
lenvereine zu einem Empfang ins 
Rathaus geladen. Er ließ gemein-
sam mit ihnen ihre Kirmessen 
Revue passieren und bedankte sich 
bei ihnen und ihren Vereinen, auch 
im Namen des Rates, der Verwal-
tung und aller Baesweiler Bürgerin-
nen und Bürger, für ihren Einsatz für 
die Tradition und das Brauchtum. 
„Sie repräsentieren als Majestäten 
die Vereine und ihre Orte hervor-
ragend. Sie waren und sind mit 
Leib und Seele dabei. Sie leisten 
damit Großes für unsere Stadt. Dan-
ke“, richtete er seine Worte an die 
Schützen-, Prinzen- und Maipaare. 
„Ohne die Schützen- und Jungge-

„Sie leisten Großes für unsere Stadt“
Bürgermeister begrüßt Majestäten im Rathaus

sellenvereine wäre die Stadt Baes-
weiler nicht der liebenswerte Ort, 
der er ist“, sagte er. Regelmäßig 
bringen die Vereine die Menschen 
bei ihren Veranstaltungen zusam-
men. Sie gestalten und bereichern 
mit ihrer Arbeit das Dorfleben. 
„Aber Sie bringen mit Ihrem Einsatz 
die Menschen nicht nur zusammen, 
sondern Sie schaffen darüber hin-
aus Zusammenhalt. Und es gibt 
kaum etwas, das für ein gutes Mit-
einander wichtiger ist“, betonte der 
Bürgermeister. Gerade für junge 
Menschen sei diese Wertevermitt-
lung wichtig. „In Ihren Vereinen 
lernen sie, was es heißt, füreinan-
der da zu sein, gemeinsam für ein 
Ziel zu arbeiten, Verantwortung zu 
übernehmen und respektvoll und 
verlässlich zu handeln – alles Din-

ge, die sie prägen und formen und 
ihnen helfen, zu einem friedlichen 
Miteinander in der Gesellschaft bei-
zutragen“, so der Bürgermeister. 

Geehrt wurden von der St.-Sebas-
tianus-Schützenbruderschaft Sett-
terich das Kaiserpaar Peter und 
Gül Krüger, die Schützenprinzessin 
Christina Dargel und die Schüler-
prinzessin Sophie Naegler; von der 
St.-Josef-Schützenbruderschaft 
Loverich das Königspaar Thomas 
Engert-Schunk und Nadine Schunk, 
der Prinz Jannick Krause sowie der 
Schülerprinz Ben Ringhand; von 
der St.-Laurentius-Schützenbruder-
schaft Puffendorf das Königspaar 
Lothar und Angelika Hilgers sowie 
der Prinz Florian Jansen mit seiner 
Begleitung Cassandra Strohbach 

und Schülerprinz Leon Niesen; von 
der St.-Willibrordus-Schützenbru-
derschaft Floverich das Königspaar 
Annemarie und Herbert Rund, die 
Prinzessin Nicola Prepols und der 
Schülerprinz Ben Nowak; von der 
St.-Hubertus-Schützenbruder-
schaft Beggendorf das Königspaar 
Reinhard und Anita Schumacher 
sowie der Schülerprinz Luca Brä-
mer; vom Baesweiler Junggesel-
lenverein das Königspaar Holger 
Frohnrath und Julia Kommer sowie 
die Maipaare Niklas Grein und Lisa 
Schillings und Christian Keller und 
Patricia Schwarzer; vom Jungge-
sellenverein Oidtweiler das Königs-
paar Niclas Kahlen und Alina Gra-
gert sowie die Maipaare Laurens 
Moll und Kathrin Krings und Paul 
Werr und Hannah Gragert. 

NRW startet Umfrage zum ehrenamtlichen Engagement
Unter dem Motto „Jetzt Du!“ führt 
das Innenministerium in Nord-
rhein-Westfalen eine Umfrage zum 
Ehrenamt im Katastrophenschutz 
durch. Ziel der Befragung ist es, 
herauszufinden, wie Menschen, 
die sich bereits ehrenamtlich enga-
gieren, bestärkt und unterstützt 
werden können. Zum anderen soll 
die Studie die Frage beantworten, 
was Menschen motivieren könn-
te, ein Ehrenamt zu übernehmen 
und was sie bisher daran hinderte. 
Die Umfrage richtet sich sowohl an 
Ehrenamtliche im Katastrophen-
schutz als auch an die Allgemeinbe-
völkerung. 

„Katastrophenschutz ist ohne Men-
schen im Ehrenamt nicht denk-
bar. Sie zu gewinnen, ist essen-
tiell wichtig. Deshalb fördert die 
Landesregierung ehrenamtliches 
Engagement, und deshalb wollen 
wir wissen, wie wir den vielen Frei-
willigen in Nordrhein-Westfalen 
unter die Arme greifen können“, so 
Minister Herbert Reul in einer Pres-

semitteilung. Das Innenministeri-
um hat gemeinsam mit den Orga-
nisationen im Katastrophenschutz 
ein Konzept entwickelt, das durch 
Wertschätzung der freiwilligen 
Arbeit die Zukunft des ehrenamtli-
chen Engagements auf feste Beine 
stellen soll. 

Ein Baustein dieses Konzepts ist 
die durch das Ministerium in Auf-
trag gegebene Befragung. Sie wird 
von der Katholischen Universität 
Eichstätt-Ingolstadt durchgeführt 
und soll die Grundlage kommender 
Imagestrategien zur Mitgliederbin-
dung und zur Neugewinnung von 
Mitgliedern für die Organisationen 
sein, die im Katastrophenschutz 
tätig sind. 
Bis Anfang Oktober können die 
bereits engagierten Ehrenamtli-
chen unter dem Link www.ku.de/
befragungengagierte ihre Meinung 
sagen. Die Allgemeinbevölkerung 
ist bis zum Jahresende eingeladen, 
dem Link www.ku.de/befragungbe-
voelkerungkats zu folgen und an 

Bärbel Gävert
Beratungsstellenleiterin
Kirchstraße 11
52499 Baesweiler
Baerbel.Gaevert@vlh.de

w02401 6079601
Termine nach telef. Vereinbarung

Lohnsteuerhilfeverein 
Vereinigte Lohnsteuerhilfe e.V.

der Befragung teilzunehmen. Um 
belastbare Erkenntnisse zu erzielen, 
müssen möglichst viele Menschen 
an der Umfrage teilnehmen. 

„Katastrophenschutz geht jeden 
an. Deshalb rufe ich die Menschen 

in Nordrhein-Westfalen auf, sich 
möglichst zahlreich an der Umfra-
ge zu beteiligen. Das nimmt nicht 
viel Zeit in Anspruch, kann unter 
Umständen aber helfen, die Sicher-
heit in unserem Land auf Dauer zu 
gewährleisten“, so Reul.
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Eine Ausbildung im öffentlichen 
Dienst ist nicht nur interessant 
und zukunftssicher, sondern auch 
vielfältig und abwechslungsreich. 
Abwechslungsreich: Dieses Wort 
fällt im Gespräch mit den mittler-
weile drei ehemaligen Auszubilden-
den häufig. Alle drei sind begeistert 
von ihrer Ausbildung und bereuen 
ihre einstige Entscheidung, „zur 
Stadt zu gehen“, keinesfalls.

Zu Beginn des Jahres absolvierte 
Lena Bürschgens nach verkürzter 
Ausbildungszeit ihre Abschlussprü-
fung zur Bauzeichnerin mit dem 
Schwerpunkt Architektur. Kathrin 
Biedenbach und Bastian Reiter 
schlossen ihre Ausbildung zu Ver-
waltungsfachangestellten im Juli 
dieses Jahres ab. Die ehemaligen 
Auszubildenden ziehen eine posi-
tive Bilanz der Ausbildung. Das 
Arbeitsklima sei sehr gut und man 
werde schnell in das bestehende 
Team aufgenommen. Die beiden 
Verwaltungsfachangestellten sind 
sich einig: Ein wichtiges Merkmal 
der drei Jahre sei die Abwechslung, 
da die Auszubildenden nicht nur an 
einem Arbeitsplatz bleiben. Eini-
ge Monate verbringen sie jeweils 
in einem Amt beziehungsweise in 
einer Abteilung, dazu gehört bei-
spielsweise das Haupt- und Per-
sonalamt, die Kämmerei, das Ord-
nungsamt und das Amt für soziale 
Angelegenheiten und Wohnungs-
wesen. Hier lernen die jungen Men-
schen das Verwaltungshandeln 
und den Umgang mit Bürgern und 
Kollegen kennen. Die theoreti-
sche Ausbildung der Verwaltungs-

fachangestellten erfolgt an der 
Berufsschule und am Studieninsti-
tut für öffentliche Verwaltung. Die 
Ausbildungen dauern ohne Verkür-
zung jeweils drei Jahre. 

Bürgermeister Dr. Willi Linkens zeig-
te sich sehr erfreut darüber, dass 
die Ausbildung nun „geschafft“ 
sei und gratulierte zusammen 
mit dem Personalratsvorsitzenden 
Pierre Froesch zu den bestandenen 
Abschlussprüfungen. 

Drei Auszubildende setzen ihre 
Ausbildung 2019 fort. Mailin van 
de Winkel und Carina Frings erler-
nen derzeit in einem dreijährigen 

dualen Studium den Beruf der 
Stadtinspektorin, in welchen sie 
voraussichtlich im August 2021 
nach vollendetem Studium mit 
dem Abschluss Bachelor of Laws 
einsteigen werden. Dazu befinden 
sie sich im blockweisen Wechsel im 
Studium an der Fachhochschule für 
öffentliche Verwaltung NRW und 
in den Rathäusern Baesweiler und 
Setterich. Nach zwei absolvierten 
Semestern am Studienstandort 
Köln, werden die beiden ab Sep-
tember 2019 den neuen Standort 
der Fachhochschule für öffentliche 
Verwaltung in Aachen besuchen. 
Kathrin Krings absolviert eine Aus-
bildung zur Verwaltungsfachange-

stellten. Nach erfolgreich bestan-
dener Zwischenprüfung zu Beginn 
des Jahres befindet sie sich momen-
tan im dritten Ausbildungsjahr und 
wird die Ausbildung voraussichtlich 
im Juli 2020 abschließen.

Die Ausbildung neuer Mitarbeiter 
liegt der Stadt Baesweiler sehr am 
Herzen, da nur so die Zukunft gesi-
chert wird und neue Ideen in die 
Verwaltung eingebracht werden 
können. Aus diesem Grund sind 
Willi Linkens und Pierre Froesch 
sehr zufrieden, auch in diesem Jahr 
wieder drei neue Auszubildende 
im Rathaus in Baesweiler begrü-
ßen zu dürfen. Lara Trillen, Hannah 
Döbel und Sena Alagöz begannen 
zum 1. August 2019 die Ausbildung 
zu Verwaltungsfachangestellten 
bei der Stadt Baesweiler. 

Für das Einstellungsjahr 2020 bie-
tet die Stadtverwaltung Baeswei-
ler je eine Ausbildungsstelle als 
Stadtinspektoranwärter/in mit dem 
Abschluss „Bachelor of Laws“ und 
Verwaltungsfachangestellte/r an. 
Die Bewerbungsphase um die Aus-
bildungsstellen 2020 ist abgeschlos-
sen, das Auswahlverfahren läuft 
noch.
Die Mitarbeiter des Haupt- und Per-
sonalamtes, des Personalrates, der 
Jugendauszubildendenvertretung 
(JAV), der Schwerbehindertenver-
tretung sowie der Gleichstellungs-
stelle der Stadt Baesweiler beglück-
wünschten die Auszubildenden zu 
ihren bestandenen Prüfungen und 
hießen die neuen Azubis herzlich 
willkommen.

Stadt Baesweiler 
stellt Nachwuchskräfte ein

Im Vorbeigehen ein Buch mitnehmen
Öffentlicher Bücherschrank in Setterich 

regt zum Lesen an
Teilen ist im Trend. Deshalb steht auch in der Stadt 
Baesweiler ein öffentlicher Bücherschrank, der die 
Baesweiler Bürger im Vorbeigehen zum Lesen und 
Bücher Tauschen anregen soll. Das Prinzip des 
Bücherschrankes am Haus Setterich an der Emil-
Mayrisch-Straße 20 ist einfach. Wer ein interes-
santes Buch für sich entdeckt, darf es mitnehmen. 
Wer ein Buch abgeben möchte, stellt es in den 
Schrank hinein. So finden ein schönes Bilderbuch 
oder ein spannender Kriminalroman schnell neue 
Leser. Auf den beigelegten Lesezeichen ist Platz 
für persönliche Hinweise zum Buch. 

So entspricht diese Form des ungezwungenen 
Literaturtausches der aktuellen „Share Economy“. 
Die Patenschaft für den Bücherschrank über-
nimmt Michaela Kohnke, Mitarbeiterin beim DRK 
Stadtteilbüro/Haus Setterich. Sie kümmert sich 
um den Schrank und sieht regelmäßig nach dem 

Rechten. Der Bücherschrank nach dem Entwurf des Kölner Architekten Hans 
Jürgen Greve ist 2,20 Meter hoch und 60 Zentimeter breit. Er bietet damit 
Platz für ungefähr 250 Bücher. 

Gesponsert wurde der Schrank bereits 2015 von RWE, heute innogy. 
Mittlerweile gibt es mehr als 180 Bücherschränke in Deutschland. Die Stand-
orte sind auf https://iam.innogy.com/ueber-innogy/innogy-vor-ort/kultur/
buecherschraenke aufgelistet.

Stellenausschreibung
Die Stadt Baesweiler sucht eine

„Aufsichtskraft“ für den 
Vertretungsfall im Jugendcafé 

Das Jugendcafé ist ein offener Treff für Jugendliche. Diese haben dort 
die Möglichkeit, sich völlig zwanglos zu treffen, ohne Vorgabe eines 
Programms.

Gesucht wird eine Aufsichtskraft für den Vertretungsfall, die freitags 
in der Zeit von 18 bis 22 Uhr und sonntags in der Zeit von 16 bis 20 
Uhr ihren Dienst gemeinsam mit einer zweiten Kraft im Jugendcafé 
verrichtet.

Die aufsichtführende Person sollte mindestens 21 Jahre alt sowie zeit-
lich flexibel sein. Folgende Tätigkeiten sind von ihr zu erledigen:
•	 Aufsichtsführung
•	 Bedienung der Musikanlage
•	 Verkauf von Getränken
•	 Verkauf von Süßigkeiten und Snacks

Interessenten richten bitte ihre Bewerbung mit den üblichen Unter-
lagen an den

Bürgermeister der Stadt Baesweiler
- Personalabteilung -
Postfach 1180
52490 Baesweiler
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Anfang Juli hat die Stadt Baes-
weiler Fachleuten und Experten, 
Mitgliedern von Institutionen, Ver-
einen sowie Politikern, das Integ-
rierte soziale Handlungskonzept 
(IsHKo) und die Maßnahmenpla-
nung für die defizitären Baesweiler 
Sozialräume Setterich-Nord und 
Baesweiler-West vorgestellt. Die 
Maßnahmen wurden auf Basis des 
Sozialberichts 2017 von der Stadt-
verwaltung entwickelt. Gefördert 
wurde die Sozialplanungskonferenz 
durch das Programm „Zusammen 
im Quartier – Kinder stärken – 
Zukunft sichern“  des Ministeriums 
für Arbeit, Gesundheit und Soziales 
des Landes Nordrhein-Westfalen. 
Die Sozialplanerin Eva Hennig erläu-
terte den Teilnehmenden in einem 
Vortrag, in welchen Bereichen 
Handlungsbedarf besteht und wel-
che Maßnahmen in Setterich-Nord 
bereits erfolgreich durchgeführt 
und fortgeführt werden und welche 
neuen Maßnahmen in beiden Sozi-
alräumen künftig anstehen. 

„In Setterich-Nord besteht trotz der 
bisherigen Maßnahmen im Rah-
men des Projektes ‘Soziale Stadt 
Setterich-Nord‘ weiterer akuter 
Handlungsbedarf über die bisheri-

gen Maßnahmen hinaus“, erklärte 
die Sozialplanerin. Sprachdefiziten, 
einer geringen Jugendpartizipati-
on, zu wenig Bewegung, Problemen 
im Bereich der Bildung, einer hohen 
Arbeitslosigkeit und einer Unzu-
friedenheit mit der Wohnsituation 
müsse entgegengewirkt werden, 
betonte sie. Dadurch, dass in diesem 
Sozialraum besonders viele junge 
Menschen leben, zielen potenziel-

le Maßnahmen unter ande-
rem darauf ab, Kinder und 
Jugendliche präventiv zu 
fördern. Dies ist mit diversen 
Projekten, unter anderem in 
Begleitung des Haus Sette-
rich, bereits geschehen. Das 
Angebot soll künftig jedoch 
weiter ausgebaut werden.

Baesweiler-West weist den 
höchsten Altenquotienten 
im städtischen Vergleich 
auf, dort leben im Durch-
schnitt also eher ältere 
Menschen. Wohnen, eine 
teilweise schwächere 
Bildung und mangelnde 
Integration stellen hier 
die größten Probleme 

dar. 

„Das Handlungskonzept bezieht 
sich zwar ausschließlich auf diese 
beiden defizitären Sozialräume. Das 
bedeutet jedoch natürlich nicht, 
dass städtischerseits nur noch Maß-
nahmen für diese beiden Sozialräu-
me ins Auge gefasst werden“, stellte 
Bürgermeister Dr. Willi Linkens klar. 
Es sei vielmehr als Schwerpunktset-
zung im sozialen Bereich zu verste-
hen, um die besonderen Bedarfe 

Integriertes soziales Handlungskonzept
Bei der Sozialplanungskonferenz kommen viele Ideen zusammen

Exclusive 
Fliesen
zu fairen 
Preisen

Kloshaus 17 (an B 57)   ·   D-52499 Baesweiler
Fon + 49 24 01 80 94 0   ·   Fax + 49 24 01 80 94 94  

E-Mail: info@lemcokeramik.de

aufzugreifen und Verbesserungen 
zu bewirken, betonte er. 

In Arbeitsgruppen diskutierten die 
Experten über geplante Maßnah-
men und ihre Umsetzung. Unter 
anderem sind ein „Ort der Kultur 
und Begegnung“ sowie ein „Bewe-
gungs- und Aktionsplatz“ geplant, 
auf dem sich Kinder, Familien und 
Einzelpersonen in einem Fahrrad-
parcours und an Fitness-Punkten 
für Kraftübungen mit dem eigenen 
Körpergewicht sportlich betätigen 
können. 

Auch ein Patenprojekt, bei dem 
Jugendliche oder junge Erwach-
sene anderen Jugendlichen die 
Partizipationsmöglichkeiten in der 
Stadt Baesweiler aufzeigen, ist vor-
gesehen. Gemeinsam überlegten 
die Experten, wer als Kooperati-
onspartner in Frage kommt, wel-
che Aktionen man planen und wie 
man Werbung für die Maßnahmen 
machen kann, um die Zielgruppe zu 
erreichen. Viele Anregungen kamen 
zusammen, die die Stadt Baesweiler 
nun in ihren weiteren Planungen 
berücksichtigt. 

Im kommenden Jahr sollen geför-
dert durch das Programm „Zusam-
men im Quartier – Kinder stärken 
– Zukunft sichern“  des Ministeri-
ums für Arbeit, Gesundheit und 
Soziales des Landes NRW Interviews 
mit Familien in den beiden Sozi-
alräumen stattfinden, um heraus-
zufinden, wo sie Handlungsbedarf 
sehen, welche Art von Maßnahmen 
sie nutzen würden und was sie sich 
für ihre Zukunft in der Stadt Baes-
weiler wünschen.

 „Darüber hinaus gibt es in diesem 
Jahr je eine Bürgerkonferenz in Set-
terich-Nord und Baesweiler-West, 
zu denen die Baesweiler Bürgerin-
nen und Bürger herzlich eingeladen 
sind und mitdiskutieren können“, 
erläuterte Sozialdezernent Frank 
Brunner, der gemeinsam mit der 
Sozialplanerin die Ergebnisse im 
Plenum vorstellte. Die Konferen-
zen werden Ende Oktober, Anfang 
November stattfinden.
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Die Bürgerstiftung fördert finanzschwache Familien

Die Fördermaßnahmen
Vom Grundsatz her soll eine Förderung von Einzelmaßnah-

men nur dann erfolgen, wenn beispielsweise neben der grund-
sätzlich förderungswürdigen besonderen musischen Begabung
darüber hinaus hierfür erforderliche finanzielle Mittel in der Fa-
milie fehlen. Unter Berücksichtigung dieser grundsätzlichen
Festlegung hat die Bürgerstiftung vielfältige Einzelprojekte zur
Förderung beschlossen.

Hierzu gehören zum Beispiel:
� Übernahme der Kosten für Ferienmaßnahmen der Stadt 

Baesweiler, des Amtes für Kinder, Jugend und Familienbe-
ratung der Städteregion Aachen und des Malteser Jugend-
treffs Setterich, soweit im Einzelfall die finanzielle Unter-
stützung hierzu erforderlich ist.

� Übernahme der Kosten des Mittagessens bei den Ganz-
tagskindergärten im Stadtgebiet und den Offenen Ganz-
tagsschulen, wenn auch finanzielle Hilfsbedürftigkeit 
gegeben ist.

� Übernahme der Mitgliedsbeiträge für Kinder und 
Jugendliche in Sportvereinen, soweit die Kinder und 
Jugendlichen besonderer Integration und finanzielle 
Förderung bedürfen.

� Maßnahmen zur Integration ausländischer Kinder 
(z.B. Bastelkurs für türkische Mädchen, Sprachprojekte 
außerhalb des gesetzlichen Rahmens), soweit im Einzelfall
auch das Kriterium der erforderlichen finanziellen Unter-
stützung erfüllt ist.

� Begabtenförderung von Kindern der Baesweiler Schulen, 
soweit für die Förderung auch die finanzielle Hilfsbedürf-
tigkeit gegeben ist.

� Zahlung eines Pauschbetrages an die Kindergärten im Stadt-
gebiet (einschl. der freien Träger, mithin insgesamt 59 Kin-
dergartengruppen) zur Verwendung für Selbstbeteiligungen
der Kinder, soweit im Einzelfall auch eine finanzielle 
Unterstützung gerechtfertigt ist.

� Nachhilfe für Schüler bei der Schülerhilfe Baesweiler, soweit 
im Einzelfall auch das Kriterium der finanziellen Hilfsbe-
dürftigkeit erfüllt ist. Die Schülerhilfe Baesweiler hat der 
Bürgerstiftung 2 Stipendien für jeweils ein halbes Jahr 
kostenlos sowie 3 Stipendien mit einer „Drittelbeteiligung“ 
zur Verfügung gestellt. 

� In einer Weihnachtsgeschenkaktion wurden in 2010 an 
207 Kinder aus finanziell hilfsbedürftigen Familien Gut-
scheine mit einem Wert von 50,- Euro zur Verwendung für 
den Kauf von Spielsachen, Sportartikeln, Ankleidesachen 
u.ä. ausgegeben.

� Neben diesen Fördermaßnahmen hat die Stiftung in 
vielen konkreten sozial-karitativen Einzelfällen helfen 
können, so z.B. bei der Ausrichtung der Erstkommunion 
oder zur Deckung des Bedarfs bei der Einschulung.

Helfen Sie uns bei der Umsetzung der Ziele unserer Bürgerstiftung.
Wir sind auf Ihre Spenden und Zustiftungen angewiesen. Jede Un-
terstützung ist willkommen. Die Baesweiler Bürgerstiftung garan-
tiert die sinnvolle und satzungsgemäße Verwendung der Gelder.

Baesweiler, eine 
starke Gemeinschaft
. . . hilft!

Für Kinder und 
Jugendliche stiften
und helfen!
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Kinder und Jugendliche in Not 
unterstützen

Mit Bescheid vom 11.11.2008 hat das Finanzamt Aachen-

Kreis bescheinigt, dass die Baesweiler Bürgerstiftung 

ausschließlich und unmittelbar steuerbegünstigten ge-

meinnützigen Zwecken im Sinne der § 51 ff. AO dient.

Die der Baesweiler Bürgerstiftung zufließenden Spenden

und Zustiftungen sind gem. § 10b Abs. 1 EstG im Rahmen

der gesetzlichen Höchstbeträge als Sonderausgaben ab-

zugsfähig. Wegen der besonderen Förderungswürdigkeit

erhöht sich der Sonderausgabenabzug für Spenden auf

den Höchstsatz.

Konten der Baesweiler 
Bürgerstiftung
� Sparkasse Aachen 

Konto-Nr.: 107 155 882 7 
(BLZ 390 500 00)

� VR Bank Baesweiler 
Konto-Nr.: 401 308 601 5 
(BLZ 391 629 80)

Der Stiftungszweck soll insbesondere 
verwirklicht werden durch:

� Hilfe für Kinder und Jugendliche in Notlagen
� Angebote der Jugendarbeit, der Jugendsozialarbeit 

und des erzieherischen Jugendschutzes
� Angebote zur Förderung der musikalischen und 

künstlerischen Früherziehung
� Angebote zur Förderung der Erziehung in der Familie,
� Angebote zur Förderung von Kindern in 

Tageseinrichtungen und in Tagespflege
� Förderung des Sports von Kindern und Jugendlichen 

sowie deren Freizeitaktivitäten, wenn sie maßgeblich der 
Bildung, Erziehung oder Völkerverständigung dienen.

Die Entwicklung

Das Stiftungsvermögen der Baesweiler Bürgerstiftung hat
sich durch weitere Zustiftungsbeträge zwischenzeitlich auf
143 990,29 Euro erhöht. Aus diesem „unantastbaren“ Stif-
tungsvermögen kann die Bürgerstiftung nun die Zinserträge im
Sinne des Stiftungszweckes verwenden.

Äußerst erfreulich ist die Anzahl der eingegangenen Spenden.
Die Summe belief sich im Jahre 2010 auf 16030,00 Euro. Ge-
meinsam mit den Zinserträgen aus dem angelegten Stiftungs-
vermögen stehen im Jahre 2011 finanzielle Mittel in Höhe von
mehr  als  25000  Euro  für  die  Förderung  von  Kindern  und
Jugendlichen im           Sinne des Stiftungszweckes zur Verfügung.

Die Organe der Baesweiler Bürgerstiftung 
sind zum einen der Stiftungsvorstand und 
zum anderen der Stiftungsrat.

Stiftungsvorstand:
Bürgermeister Dr.Willi Linkens, Vorstandsvorsitzender,
� 02401/ 800 204
Dr. Reiner Kreutz, weiteres Vorstandsmitglied,
� 02401/ 4200 oder � 0241/ 4450 221

Stiftungsrat:
Mathias Puhl, Vorsitzender
Elisabeth Kockerols, stellvertretende Vorsitzende 
Rolf Beckers
Erich Behrendt
Gabriele Bockmühl
Wolfgang Scheen
Ludwig Sieben

Geschäftsführer und Kassierer:
Leobert Schmitz, � (02401) 800 524

Anschrift:
Baesweiler Bürgerstiftung
Dr. Willi Linkens
Mariastraße 2 • 52499 Baesweiler
Email: buergerstiftung@baesweiler.de
Internet: www.buergerstiftung.baesweiler.de

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger

Die Baesweiler Bürgerstiftung wurde im Jahre 2006 als rechtlich
selbstständige und gemeinnützige Stiftung gegründet. Dies war
möglich geworden auf Grund einer letztwilligen Verfügung eines
Baesweiler Ehepaares, das der Stadt Baesweiler ein Vermögen 
als Kapitalstock für eine eigens zu gründende Stiftung für die 
Entwicklung und Förderung von Kindern und Jugendlichen in 
Baesweiler zur Verfügung gestellt hatte. Daraufhin hat der Rat der
Stadt Baesweiler in seiner Sitzung am 14.03.2006 die Errichtung
der Stiftung mit dem Namen „Baesweiler Bürgerstiftung“ be-
schlossen.
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Sparkasse Aachen 	
IBAN: 	 DE69 3905 0000 1071 5588 27
BIC:  	 AACSDE33

VR Bank Baesweiler	
IBAN: 	 DE64 3916 2980 4013 0806 15
BIC:  	 GENODED1WUR
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verwirklicht werden durch:

� Hilfe für Kinder und Jugendliche in Notlagen
� Angebote der Jugendarbeit, der Jugendsozialarbeit 
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� Angebote zur Förderung der musikalischen und 
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� Angebote zur Förderung von Kindern in 
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sich durch weitere Zustiftungsbeträge zwischenzeitlich auf
143 990,29 Euro erhöht. Aus diesem „unantastbaren“ Stif-
tungsvermögen kann die Bürgerstiftung nun die Zinserträge im
Sinne des Stiftungszweckes verwenden.

Äußerst erfreulich ist die Anzahl der eingegangenen Spenden.
Die Summe belief sich im Jahre 2010 auf 16030,00 Euro. Ge-
meinsam mit den Zinserträgen aus dem angelegten Stiftungs-
vermögen stehen im Jahre 2011 finanzielle Mittel in Höhe von
mehr  als  25000  Euro  für  die  Förderung  von  Kindern  und
Jugendlichen im           Sinne des Stiftungszweckes zur Verfügung.

Die Organe der Baesweiler Bürgerstiftung 
sind zum einen der Stiftungsvorstand und 
zum anderen der Stiftungsrat.

Stiftungsvorstand:
Bürgermeister Dr.Willi Linkens, Vorstandsvorsitzender,
� 02401/ 800 204
Dr. Reiner Kreutz, weiteres Vorstandsmitglied,
� 02401/ 4200 oder � 0241/ 4450 221

Stiftungsrat:
Mathias Puhl, Vorsitzender
Elisabeth Kockerols, stellvertretende Vorsitzende 
Rolf Beckers
Erich Behrendt
Gabriele Bockmühl
Wolfgang Scheen
Ludwig Sieben

Geschäftsführer und Kassierer:
Leobert Schmitz, � (02401) 800 524

Anschrift:
Baesweiler Bürgerstiftung
Dr. Willi Linkens
Mariastraße 2 • 52499 Baesweiler
Email: buergerstiftung@baesweiler.de
Internet: www.buergerstiftung.baesweiler.de

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger

Die Baesweiler Bürgerstiftung wurde im Jahre 2006 als rechtlich
selbstständige und gemeinnützige Stiftung gegründet. Dies war
möglich geworden auf Grund einer letztwilligen Verfügung eines
Baesweiler Ehepaares, das der Stadt Baesweiler ein Vermögen 
als Kapitalstock für eine eigens zu gründende Stiftung für die 
Entwicklung und Förderung von Kindern und Jugendlichen in 
Baesweiler zur Verfügung gestellt hatte. Daraufhin hat der Rat der
Stadt Baesweiler in seiner Sitzung am 14.03.2006 die Errichtung
der Stiftung mit dem Namen „Baesweiler Bürgerstiftung“ be-
schlossen.
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Bereits seit 13 Jahren unterstützt die Baeswei-
ler Bürgerstiftung Kinder und Jugendliche 
aus Baesweiler, die sich in Notlagen befinden. 
Ob für Ferienmaßnahmen, Mitgliedsbeiträge 
in Vereinen, Nachhilfe, Ganztagsbetreuung 
oder Weihnachtsgeschenke an Kinder aus 
besonders hilfsbedürftigen Familien – mit 
den Mitteln der Bürgerstiftung wird da aus-
geholfen, wo es nötig ist. Auch in besonderen 
Notlagen oder zu besonderen Anlässen, wie 
zum Beispiel bei Kommunions- oder Konfir-
mationsfeiern oder bei Klassenfahrten, för-
dert die Bürgerstiftung bedürftige Familien. 
Finanzielle Mittel erhalten nur diejenigen, 
die eine finanzielle Hilfsbedürftigkeit nach-
weisen.   

Allein im Jahr 2018 wurden 41.000 Euro an 
die Baesweiler Bürgerstiftung gespendet. 
Das Geld wird in voller Höhe für Förder-
zwecke genutzt – nicht für Aufwandsent-
schädigungen, Büro- oder Verwaltungskos-

ten. Die Spende kann, wenn sie 20 Prozent der gesamten Einkünfte des Spenden 
den nicht überschreitet, steuerlich als Sonderausgabe abgesetzt werden.

Neben den Spenden an sich kann die Bürgerstiftung auch auf die Zinsen und 
Gewinnbeteiligung aus der Anlage des Vermögens der Stiftung für Förderzwecke 
zurückgreifen. Die Zinsen des Vermögens, das sich derzeit auf 376.257,12 Euro 
beläuft, dürfen für die laufenden Maßnahmen der Bürgerstiftung verwendet wer-
den. Diese laufenden Maßnahmen können Sie durch sogenannte Zustiftungen, 
also die Spende direkt in den Vermögensstock, fördern. 
Ob bei einem runden Geburtstag, anstelle von Kranzspenden bei Beerdigungen 
oder Siegprämien bei Turnieren – die Gründe aus denen sich Privatpersonen ent-
schließen, zu spenden oder um Spenden zu bitten, sind vielfältig. Es gilt jedoch: 
Jede noch so kleine Spende ist wichtig und kommt bei den Hilfsbedürftigen an. 

Wenn Sie die Bürgerstiftung durch eine Spende oder Zustiftung unterstützen 
möchten, wenden Sie sich an den Stiftungsvorstand der Bürgerstiftung, Bürger-
meister Dr. Willi Linkens und Dr. Reiner Kreutz, oder Frank Brunner, 02401/800-
528, frank.brunner@stadt.baesweiler.de, und Thomas Jansen, 02401/800-524, 
thomas.jansen@stadt.baesweiler.de. 

Frank Brunner und Thomas Jansen sind auch die Ansprechpartner für eine Bitte 
um Unterstützung, ebenso können Sie sich direkt an die Bürgerstiftung wenden 
per Post an die Baesweiler Bürgerstiftung, Mariastraße 2, 52499 Baesweiler, und 
per E-Mail an buergerstiftung@baesweiler.de.
Weitere Informationen zur Bürgerstiftung, die aktuellen Flyer und die Jahresbe-
richte der Jahre 2007 bis 2018 gibt es auf der Homepage www.buergerstiftung.
baesweiler.de.

262. Ausgabe   -   Stadtinfo 17.09.2019
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Die Biomasse der Insekten hat in den vergangenen Jahrzehnten drama-
tisch abgenommen. Doch Insekten sind unverzichtbar, denn 80 Prozent 
aller Kulturpflanzen werden von ihnen bestäubt. Um das Insektensterben 
aufzuhalten und das Thema stärker ins Bewusstsein zu rücken, hat der 
Aachener Landwirt Volker Gauchel von Gut Paulinenwäldchen das Projekt 
„Blütenparadies“ ins Leben gerufen, dessen Träger der Förderverein „Arbeit, 
Umwelt und Kultur in der Region Aachen“ ist. Auf mehreren Hektar Acker-
fläche von Landwirten der StädteRegion Aachen konnten so Blühstreifen 
entstehen, die für die Insekten Nahrungsquelle und Lebensraum sind. 

Auch zwei Baesweiler Landwirte nehmen an dem Projekt teil: Achim von 
Ameln stellt im Baesweiler Stadtgebiet in Puffendorfer Ackerland zur Verfü-
gung, Bernd Kockerols im Feld zwischen Oidtweiler und der Landesstraße 
50. Finanziert wird das Projekt von der Bevölkerung, die Landwirte wer-
den durch Spenden entschädigt. Dafür verzichten sie auf einen Teil ihres 
Ertrags, säen die Flächen ein und pflegen sie. Die Rechnung ist einfach: Für 
einen Euro gibt es zwei Quadratmeter Blühfläche. 

Das Insektensterben aufhalten
Baesweiler Landwirte beteiligen sich an Projekt „Blütenparadies”

„Ich mache bei dem Projekt mit, weil es der Natur- und Insektenwelt auf 
die Sprünge hilft“, sagt Bernd Kockerols. Und auch für die Vögel- und 
Wildarten sei es gut, betont er. Gesät wurden einjährige Blütenmischun-
gen mit unter anderem Malve, Rotklee, Sommerwicke und Sonnenblu-
men. Nach und nach blühen die verschiedenen Pflanzenarten. Künstliche 
Dünger oder Pestizide? Darauf wird natürlich bewusst verzichtet. Beson-
deren Wert legen die Initiatoren ebenso darauf, dass die Bewirtschaf-
tung und die Spendenabwicklung möglichst unbürokratisch sind. Und 
wenn keine Nachfolgefrucht auf dem Acker gesät wird, dann dienen die 
Blumen den Insekten nicht nur im Sommer, sondern werden auch 
als Winterquartier genutzt. „Ich lasse die Fläche auf jeden Fall bis zum 
Frühjahr stehen“, sagt Bernd Kockerols. Dann soll das Projekt fortgesetzt 
werden. 

Die genauen Standorte der Blühflächen und Informationen, wie man für 
das Projekt spenden kann, gibt es im Internet auf www.blütenparadies.
de.

Dienstjubiläum 
Die städtische Mitarbeiterin Angelika Czayka konnte am 01.08.2019 auf eine 
40-jährige Dienstzeit im öffentlichen Dienst zurückblicken.

Angelika Czayka begann am 01.08.1979 ihre Ausbildung zur Verwaltungsfachange-
stellten bei der Stadt Baesweiler. Nach erfolgreich bestandener Abschlussprüfung 
wurde sie in das Angestelltenverhältnis übernommen. In ihrer bisherigen Dienst-
zeit war Angelika Czayka in der Kämmerei, der Abteilung für Wirtschaftsförderung 
und Liegenschaften sowie in der Wohngeldstelle eingesetzt. Seit dem Jahre 1994 ist 
Angelika Czayka ununterbrochen bei der Kämmerei der Stadt Baesweiler beschäf-
tigt und derzeit dort für den Aufgabenbereich Steuern und Gebühren zuständig. 

Bürgermeister Dr. Willi Linkens dankte der Jubilarin für ihre stets pflichtbewusste, 
zuverlässige Aufgabenerfüllung.

Die besten Wünsche von der Belegschaft übermittelte der Vorsitzende des Perso-
nalrates, Pierre Froesch. 

Nachruf 
Am 27. Juni 2019 verstarb

Frau Karola Kucknat

im Alter von 82 Jahren.

Frau Kucknat gehörte von 1999 bis 2006 dem Rat 
der Stadt Baesweiler an.

Während dieser Zeit war sie Mitglied im Jugend- 
und Sozialausschuss, von 2004 bis 2006 als stellver-
tretende Vorsitzende. Sie hat die Arbeit im Rat und 
im Ausschuss maßgeblich geprägt und durch ihr 
politisches Wirken zur positiven Entwicklung der 
Stadt Baesweiler beigetragen.

Die Verstorbene war ein wichtiges Bindeglied 
zwischen den Bürgerinnen und Bürgern und dem 
Rat und der Verwaltung der Stadt Baesweiler. Sie 
hat sich mit großem sozialem Engagement für die 
Belange der Bürgerinnen und Bürger eingesetzt 
und sich hierdurch großes Ansehen und hohe 
Wertschätzung erworben.

Rat und Verwaltung der Stadt Baesweiler werden 
ihr Andenken in Ehren halten.

Dr. Willi Linkens
Bürgermeister

Nachruf 
Am 22.06.2019 verstarb 

Frau Margarete Hering

im Alter von 88 Jahren.

Die Verstorbene war von 1975 bis 1983 als Badewärterin im Hallenbad Baesweiler 
beschäftigt. Frau Hering war stets eine treue und pflichtbewusste Mitarbeiterin.

Wir werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren.

    Dr. Linkens			         	        Pierre Froesch
 Bürgermeister		             	             Vorsitzender des Personalrates
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www.ewv.de

Wir fördern Gemeinschaft, Vereine und 
soziale Aktivitäten vor Ort. Ihre EWV.

Gemeinsam aktiv
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Biologische Station und Stadt Baesweiler 
arbeiten im Amphibienschutz zusammen

G E S TA LT E N▼
GEMEINSAM STADT

Am Fuße der Bergehalde Carl-Alex-
ander wurden künstliche Gewässer 
angelegt und Gehölze entfernt, um 
Kreuzkröten und Geburtshelfer-
kröten Laichgewässer und geeig-
nete Landlebensräume zu bieten. 
Die beiden Krötenarten sind stark 
gefährdet, ihre Bestände in der 
StädteRegion Aachen stark rückläu-
fig. Diesem Trend will die Biologi-
sche Station StädteRegion Aachen 
nun auf dem Gelände der Berg-
halde „Carl-Alexander“ mit dem 
Projekt „LIFE-Amphibienverbund“ 
in enger Zusammenarbeit mit der 
Stadt Baesweiler entgegenwirken.

Sie ist schon von weitem zu erken-
nen: Die Bergerhalde Carl-Alexan-
der ragt etwa 80 Meter aus dem 
umliegenden Gelände auf. Der 
„Schwarze Berg“ ist aus Abraum 
aus der Kohleindustrie entstanden 
und heute mit seinem Rundweg 
und der Aussichtsplattform ein 
beliebtes Ausflugsziel in Baeswei-
ler. Nicht nur die Aussicht ist schön, 
auch viele seltene Tier- und Pflan-
zenarten haben hier einen Lebens-
raum aus zweiter Hand erhalten, 
wie zum Bespiel die gefährdeten 
Amphibienarten Geburtshelfer- 
und Kreuzkröte. Sie nutzten die 
Schlammteiche und Fahrspuren, 
um ihre Larven und Eier abzuset-
zen. Das kaum bewachsene und 
lückige, schwarze Abraummaterial 
eignet sich für die Amphibien her-
vorragend zum Graben. Hier ver-
stecken sich die erwachsenen Tiere 
am Tag und im Winter. Wenn nicht 
entsprechende Pflegemaßnah-
men ergriffen werden, verschwin-
den die Gewässer jedoch und die 
offenen, pflanzenarmen Flächen 
wachsen zu. Anders als in ihrem 
natürlichen Lebensraum: In Fluss- 
und Bachauen schafft die Dynamik 
des Wassers den Tieren alle wichti-
gen Lebensraumstrukturen immer 
wieder neu. 

Auf der Berghalde Carl-Alex ersetzt 
der Mensch die Dynamik der 
Gewässer. Das Umweltamt der 
StädteRegion Aachen, die Stadt 
Baesweiler und die Biologische 
Station StädteRegion Aachen zie-

hen hierbei an einem Strang. In 
den vergangenen Jahren hat die 
Stadt Baesweiler zum Erhalt der 
Kreuzkröte beigetragen, indem 
mit dem Bagger mehrmals gezielt 
Grabungen und Fahrspuren am 
Haldenfuss angelegt wurden. „Die 
Kreuzkröte laicht in flachen Gewäs-
sern, die frei von Pflanzenbewuchs 
sind und möglichst keine anderen 
Tiere beherbergen, die die Larven 
fressen könnten“, erklärt die Pro-
jektleiterin Bettina Krebs von der 
Biologischen Station StädteRegion 

Aachen. Deshalb müssen alle ein 
bis zwei Jahre die Fahrspuren und 
Grabungen erneuert werden, damit 
sie ihren unbewachsenen Zustand 
bewahren. Auch die Umgebung 
der Gewässer sollte möglichst spär-
lich bewachsen sein, damit die Tiere 
auf Nahrungssuche gehen können. 
Mit der Zeit waren am Haldenfuß 
allerdings viele Gebüsche aufge-
kommen, die nach Vorgaben der 
Biologischen Station im Frühjahr 
ebenfalls im Auftrag der Stadt Baes-
weiler beseitigt wurden. 

Aktuell werden die Aktivitäten der 
Stadt durch weitere Maßnahmen 
der Biologischen Station Städte-
Region Aachen ergänzt. Mit finan-
zieller Unterstützung der EU, des 
Landes NRW und der StädteRe-
gion Aachen werden langlebige, 
pflegeleichte Gewässer aus Beton 
angelegt. Hierbei werden nicht nur 
rund 20 kleine, flache, pfützenar-
tige Tümpel für die Kreuzkröten 
geschaffen, sondern auch drei 
größere, bis zu 70 Zentimeter tiefe 
Gewässer für die Geburtshelferkrö-
te. Die Larven der Geburtshelferkrö-
ten können überwintern und sind 
deshalb auf Gewässer angewiesen, 
welche nicht komplett zufrieren. 
Diese größeren Becken sollen den 
Schlammteich ersetzen, den die 
Geburtshelferkröte lange Zeit zur 
Vermehrung nutzte, der aber in den 
vergangenen beiden Sommern 
ausgetrocknet ist. Ergänzt wird die 
Maßnahme im Herbst mit der weite-
ren Freistellung von angrenzenden 
Böschungsbereichen, die von der 
Geburtshelferkröte bevorzugt als 
Tages- und Winterversteck genutzt 
werden. Die Stadt Baesweiler unter-
stützt gerne das Projekt, indem 
sie die Flächen langfristig für den 
Naturschutz zur Verfügung stellt. 
„Wir sind froh, dass solche beson-
deren Tierarten wie die Kreuzkröte 
und Geburtshelferkröte auf unse-
rer Halde leben und unterstützen 
deshalb sehr gerne die Biologi-
sche Station und das Umweltamt 
der StädteRegion Aachen in den 
Bemühungen, unsere Naturschätze 
zu bewahren“, so Bürgermeister Dr. 
Willi Linkens.
Umgesetzt werden die Bauarbeiten 
durch die niederländische Stiftung 
IKL, die seit Jahren in der Provinz 
Limburg erfolgreich Amphibien-
schutzmaßnahmen umsetzt. Die 
Bauarbeiten für die Gewässer 
halten noch bis Mitte August an. 
Deren Fortschritt kann zum Teil von 
der Plattform auf dem Haldenkopf 
beobachtet werden, wo auch ein 
temporäres Schild über den Zweck 
der Bauarbeiten informiert.

Weitere Informationen: 
www.life-amphibienverbund.de.

Bergehalde
Carl-Alexander soll 

Heimstätte für 
seltene Krötenarten 

bleiben

Hauptstraße 7 . 52499 Baesweiler
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Grünschnitt auf städtischen Flächen entsorgt
Verursacher muss Kosten tragen

Wie in der Vergangenheit bereits 
mehrfach vorgekommen, wurden 
gerade wieder aktuell auf zwei städ-
tischen ökologischen Ausgleichs-
flächen im Baesweiler Stadtgebiet 
illegal größere Mengen Grünschnitt 
und Grassoden entsorgt. 

Nahe der Pastor-Engelhard-Straße 
in Oidtweiler und am Válweg in 
Beggendorf konnte deshalb die mit 
der Pflege beauftragte Firma die mit 
Sträuchern und Bäumen bepflanz-
ten ökologischen Ausgleichsflächen 
nicht wie vorgesehen vollständig 
mähen.

Öffnungszeiten
Montag + Dienstag:	  
15.00 - 18.30 Uhr

Mittwoch + Freitag:
10.00 - 13.00 Uhr

Donnerstag: 
17.00 -19.30 Uhr

Samstag: 
10.00 - 12.00 Uhr

Kückstraße 21, 
Tel. 02401/ 8049 703

KREATIV
Ideen fürs Baesweiler Zentrum

Quartiersbüro Konzeptladen//

Veranstaltungen

ELTROPULS

ELTRO GmbH
Arnold-Sommerfeld-Ring 3

D - 52499 Baesweiler
Tel.: +49 (0) 2401 8097-0

info@eltropuls.de
www.eltropuls.de

Der Arbeitgeber in Baesweiler!
ELTRO, das sind über 30 Jahre Erfahrung in der Plasmanitriertechnologie, 85 engagierte 
Mitarbeiter und mittlerweile über 400 Anlagen auf der ganzen Welt.

Seit 1986 ist die Firma ELTRO GmbH am Standort Baesweiler im Bereich der Oberflächen-
veredelung von Metallen tätig. Als Familienunternehmen sind wir mit unserem Anlagen-
bau und der Lohnbehandlung ein zuverlässiger Partner für den allgemeinen Maschinen-
bau, die Luftfahrt- und die Automobilindustrie.

Um unsere Produkte weiterzuentwickeln und hohe Standards auch zukünftig sicher-
stellen zu können, suchen wir zur Verstärkung unseres Teams Fachkräfte in den 
Bereichen: 

·  Softwareentwicklung
·  Maschinenbau
·  Elektrotechnik

·  Elektronik
·  Service
·  Produktion

Wenn Sie Ihr Fach beherrschen, motiviert und zuverlässig sind, dann bewerben 
Sie sich bei uns. Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an:

ELTRO GmbH 
Arnold-Sommerfeld-Ring 3 
52499 Baesweiler

Gerne können Sie uns jederzeit auch Ihre Initiativbewerbung zusenden.

oder per Email an  
info@eltropuls.de

Die Stadtverwaltung weist deshalb 
noch einmal ausdrücklich darauf 
hin, dass es nicht erlaubt ist, Müll 
und Grünschnitt illegal zu entsor-

gen. Die besagten Flächen sehen 
dann nicht nur ungepflegt aus, die 
Beseitigung und Instandsetzung 
ist darüber hinaus mit viel Auf-

wand und hohen Kosten verbun-
den. Zudem werden – wie gerade 
beschrieben - auch weitere notwen-
dige Pflegetätigkeiten behindert. 
Sollte ein Verursacher ausfindig 
gemacht werden, muss er die ent-
standenen Kosten für die Beseiti-
gung tragen.

Da solche Abfälle über die „Grüne 
Tonne“ entsorgt werden bzw. beim 
Recyclinghof kostenfrei abgegeben 
werden können, bittet die Stadt 
Baesweiler Sie im Namen der Allge-
meinheit hier herzlich um konstruk-
tive Unterstützung.

PALMD R U C K  +  D E S I G N

D I G I T A L - P R I N T S E R V I C E
SCHNELL  -  KOMPETENT  -  PRE I SWERT

Aachener Str. 157
52499 Baesweiler
Tel. 02401/3432
Fax 02401/2331

www.palmdruck.de
mail: palm@baesweiler.de

02401-3432
palm@baesweiler.de

Aachener Str. 157

P A L M

DESIGN UND DRUCK

A U S  E I N E R  H A N D
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Die Wildblumen auf den Wiesen 
der Stadt Baesweiler zeigen ihre 
ganze Pracht und bieten für unzäh-
lige Sorten von Insekten Lebens-
raum. Sie können als „blühende 
Baumscheiben oder Blühwiesen“ 

Wildblumenwiesen bieten Lebensraum für Bienen und Co.

angelegt an zwölf Standorten in 
Baesweiler betrachtet werden, 
unter anderem auf dem Settericher 
Friedhof (Foto), am Jugendcamp 
des CarlAlexanderParks und im 
Volkspark. Beschilderungen weisen 

auf die Standorte hin und bitten 
um Verständnis, wenn an der Stel-
le zum Schutz der Lebensräume 
nur sehr selten gemäht wird. Auch 
von Kindergärten, Schulen und auf 
Initiative einzelner Bürger sind im 

Wir für Sie, 

für Ihre Werbung!

Wolfgang Tobien
Roermonder Str. 552 c
52072 Aachen
info@LetterShop-Aachen.de
Mobil 01608484525

Wir für Sie, 

für Ihre Werbung!

Wolfgang Tobien
Roermonder Str. 552 c
52072 Aachen
info@LetterShop-Aachen.de
Mobil 01608484525

Wir für Sie, 

für Ihre Werbung!

✔  Erstellung von Serienbriefen
✔   Personalisierte Anschreiben
✔  Falten und Eintüten Ihrer 
 Sendungen + Flyer
✔ Adressaufdruck direkt auf 

 Umschläge + Postkarten

UNSERE DIENSTLEISTUNGEN:

✔  Frankierservice � 
✔  Einpackservice
✔  Paketservice  �  
✔  Postauslieferung
✔  Farbkopien + S/W Kopien 
✔  Kopierservice

LetterShop
A A C H E N

Wolfgang Tobien

 LetterShop
Roermonder Strasse 552
52072 Aachen

 +49 (0)241 - 99 12 68 0
   +49 (0)241 - 99 12 68 1

 +49 (0)160 - 84 84 52 5

.lettershop-aachen.dewww
info@ lettershop-aachen.de

 Aachen

Fon
Fax
Mobil

Wir für Sie, 

für Ihre Werbung!

Wolfgang Tobien
Roermonder Str. 552 b
52072 Aachen
Info@letterShop-Aachen.de
Mobil 01608484525

Wir für Sie, 

für Ihre Werbung!

Wolfgang Tobien
Roermonder Str. 552 b
52072 Aachen
Info@letterShop-Aachen.de
Mobil 01608484525

Wir für Sie, 

für Ihre Werbung!

✔  Erstellung von Serienbriefen
✔   Personalisierte Anschreiben
✔  Falten und eintüten Ihrer 
 Sendungen + Flyer
✔ Adressaufdruck direkt auf 

 Umschläge + Postkarten

UNSERE DIENSTLEISTUNGEN:

✔  Frankierservice � 
✔  Einpackservice
✔  Paketservice  �  
✔  Postauslieferung
✔  Farbkopien + S/W Kopien 
✔  Kopierservice

 
 

LetterShop
A A C H E N

Wolfgang Tobien

 LetterShop
Roermonder Strasse 552
52072 Aachen

 +49 (0)241 - 99 12 68 0
   +49 (0)241 - 99 12 68 1

 +49 (0)160 - 84 84 52 5

.lettershop-aachen.dewww
info@ lettershop-aachen.de

 Aachen

Fon
Fax
Mobil

Stadtgebiet mittlerweile eine Reihe 
solcher insektenfreundlichen Anla-
gen zu beobachten. „Es freut uns, 
wenn diese Beispiele Nachahmer in 
Baesweiler finden“, so die Stadtver-
waltung.

Mehr als 200 Liebesschlösser, die an einem Gitter auf dem Bergpla-
teau am CarlAlexanderPark befestigt waren, sind gestohlen worden. 
Bei dieser Aktion wurde das Gitter irreparabel beschädigt. Bereits in 
der Vergangenheit hatten Unbekannte versucht, Schlösser zu ent-
wenden, scheiterten jedoch.

Da dies nun zum wiederholten Mal geschehen ist, wird das Gitter 
zunächst nicht wieder erneuert. Die Stadtverwaltung bedauert 
das sehr und weist vorsorglich darauf hin, dass es nicht erlaubt ist, 
Schlösser an den Brüstungsnetzen der Aussichtsplattform anzubrin-
gen.  

Rund 30 Schlösser (Foto) haben die Mitarbeiter der Stadt Baesweiler 
noch am Bergplateau gefunden. Diese werden vorerst am Baeswei-
ler Bauhof, Arnold-Sommerfeld-Ring 9, aufbewahrt. Sie können dort 
zu den üblichen Öffnungszeiten von ihren Eigentümern abgeholt 
werden. 

Die Stadtverwaltung Baesweiler betont ausdrücklich, dass sie kein 
Verständnis für diese Art von Vandalismus und Diebstahl hat. Sollte 
der Verursacher gefunden werden, muss er mit einer Strafanzeige 
rechnen und für den Schaden haften. 

Vandalismus am CAP: 
Liebesschlösser geklaut

E-Mail: infotonirodriguez@t-online.de
www.tonirodriguez.vpweb.de



St
ad

ta
rc

hi
v

262. Ausgabe   -   Stadtinfo 17.09.2019

13

Das Warten war nervenaufreibend: Am 6. Okto-
ber 1944 saßen Baesweiler Bürger in privaten 
Unterständen und in Bunkern der Gemeinde. Sie 
warteten auf die kommenden Ereignisse. Ame-
rikanische Truppen hatten bereits am Vortag in 
Kerkrade und angrenzenden Orten die deutschen 
Truppen zurückgedrängt. Jetzt rückten sie in Orts-
teile Baesweilers ein. In Oidtweiler lagen noch 
deutsche Stellungen. 
Zeitzeugen aus Baesweiler haben über den Ein-
marsch der Amerikaner berichtet. Einige Berichte 
sind auch im Archiv des Geschichtsvereins Baes-
weiler nachzulesen.

Evakuierung 
Am 27. September hatte der Amtsbürgermeister 
und Ortsgruppenleiter der NSDAP alle Familien 
in Baesweiler mit einem Flugblatt informiert, dass 
die sofortige Räumung angeordnet wird. Tiefflie-
gerangriffe und Artilleriebeschuss forderten Opfer 
unter der Zivilbevölkerung. SA-Mann Johann 
Friedrich Wasiak, Steiger auf Carl-Alexander, leite-
te die Evakuierung. Wie es in späteren Berichten 
heißt, wurde aber kein Zwang angewendet. Etwa 
1100 Bürger in Baesweiler und 200 in Oidtwei-
ler sollen vor Ort geblieben sein, steht in einem 
Bericht des Bürgermeisters 1946. Ein Teil der Ein-
wohner wurde von den Amerikanern in Richtung 
Übach evakuiert. Eine Stammbesetzung aus Berg-
leuten war jedoch auf der Grube Carl-Alexander 
geblieben, nachdem die Förderung eingestellt 
worden war. Durch das Abschalten der Pumpen 
drohte das „Absaufen“ der Grube. Wie das verhin-
dert wurde, das ist eine eigene Geschichte wert.

Leutnant Paul S. Unger hat das Kommando
Mit dem Einzug der Amerikaner übernahm die 
Militärpolizei nach Kriegsrecht die Verwaltung. 
Leutnant Paul S. Unger bestimmte den Rentmeis-
ter Melchior Loogen ab dem 19. Oktober als Ver-
antwortlichen für alle zivilen Aufgaben. Loogen 
war der älteste Verwaltungsbeamte der Restver-
waltung, nachdem der bisherige Amtsbürger-
meister in Internierungshaft genommen worden 
war. Einen Gemeinderat gab es nicht mehr. 

Baesweiler noch Kampfgebiet
Kommandant Unger legte zunächst Ausgehzei-
ten für die Zivilbevölkerung fest: täglich zwei 
Stunden (free hours) von 10 bis 11 und 15 bis 16 
Uhr. Kindern wurde ganz verboten, die Straßen 
zu betreten - als Folge mehrerer Todesfälle durch 
deutschen Artilleriebeschuss und die Explosion 
von Fundmunition.

Vor 75 Jahren: Baesweiler ist befreit, der Krieg geht noch weiter
Von Klaus Peschke

AU S D E M S TA DTA R C H I V

Stadtarchiv - 
Sprechstunde

Die nächste Sprechstunde 
des Stadtarchivs Baesweiler 
findet am Montag, 4. Novem-
ber, von 10 bis 11 Uhr im Rat-
haus Baesweiler, Mariastra-
ße 2, Raum 104, statt. Nach 
Absprache sind zusätzliche 
Zeiten möglich. 

Eine provisorische Feuerwache wurde in der Brau-
erei Keller eingerichtet. Der Gerätewagen stand 
auf dem Hof der Metzgerei Derichs. Die Schläu-
che wurden in der Brauerei im dort vorhandenen 
Schützenstand getrocknet. 22 Männer wurden für 
die Feuerwehr dienstverpflichtet und waren für 
die Gemeinde im Einsatz. 

Medizinische Versorgung 
Die Daheimgebliebenen in Baesweiler hatten 
Glück. Dr. Otto Maus, der zur Nazi-Zeit Anfeindun-
gen und Maßregelungen unterworfen war, hatte 
sich mit seiner Familie nicht evakuieren lassen, 
während Dr. Otto Hausmann, Knappschaftsarzt 
und auch auf der Zeche als Werksarzt tätig, Baes-
weiler verlassen hatte. Dr. Maus engagierte sich 
für die Baesweiler Bevölkerung, obwohl er selbst 
unter einer schweren Krankheit litt. Er durfte zwei-
mal wöchentlich Sprechstunden von 15 bis 16 Uhr 
abhalten. „Hausbesuche“ im Bunker für die dort 
Ausharrenden mussten bei der Kommandantur 
beantragt werden.

Lebensmittel und Geschäfte Oktober 1944
An die Rationierung der Lebensmittel waren die 
Baesweiler schon während des Krieges gewohnt. 
Zwar war jetzt grundsätzlich das amerikanische 
Militär für die Versorgung zuständig, die Organi-
sation mit Lebensmittelkarten und die Verteilung 
lagen bei dem kommissarischen Bürgermeister 
Loogen. 
Für vier Wochen gab es Bezugskarten mit pro 
Kopf 9,8 Kilogramm Brot, 0,75 Kilogramm Fette, 
einem Kilogramm Fleisch, 0,1 Kilogramm Stärke 
und 0,5 Kilogramm Nährmittel. Bald stellte sich 
heraus, dass Marken vorhanden waren, aber nicht 
immer die Lebensmittel dazu. Selbstversorgung – 
auf welchem Wege auch immer – war notwendig. 
Im Oktober 1944 konnte man in drei Bäckereien 
einkaufen: Bei Schmitz, Gerhards und bei Sieben. 
Als Metzgereien standen zur Verfügung: Feld-
mann, Thoma und Büttgen. Lebensmittel konn-
ten erworben werden bei Reinartz und Wengler. 
Ein Problem bereiteten die befreiten „Ostarbeiter“, 
die unter anderem bei den Bauern beschäftigt 
worden waren. Sie mussten auf Befehl der Ame-
rikaner auf Kosten der Gemeinde mit verpflegt 
werden.

Die Front rückt weiter
Mit dem Fortschreiten des amerikanischen Vor-
marsches im Dezember 1944 kamen auf die 
Gemeindeverwaltung immer mehr Aufgaben 
zu. Bürgermeister Loogen musste zunächst sei-
nen wenigen Mitarbeitern mitteilen: „Wegen der 
Finanzlage der Gemeinde bin ich gezwungen und 
nur in der Lage, 50 Prozent des Lohnes zu zah-
len.“ Gleichzeitig lässt er Anfang Dezember 1944 
Steuerzettel an die verbliebenen Grundbesitzer 
austeilen und fordert die Bezahlung der Grund-
steuern. Ein Zeichen der Normalität.

Die „Befreiung“ Baesweilers im Oktober 1944 wur-
de von den Daheimgebliebenen zunächst nicht 
als neue Freiheit wahrgenommen, wie aus Berich-
ten der Zeitzeugen hervorgeht. Die Sorge um das 
tägliche Überleben und die Ungewissheit über 
die Zukunft beschäftigten die Menschen stärker.

Das nächste 
Stadtinfo

 erscheint am 
29. Oktober 2019
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Buchtipp von Ricarda 
Petschel
Mona Kasten: 
Save Us 

Das große Finale der 
Maxton-Hall-Trilogie. 
Können sie sich retten? 
Oder werden sie sich 
gegenseitig zerstören?

Ruby steht unter Schock: Sie wurde vom 
Maxton-Hall-College suspendiert. Und das 
Schlimmste: Alles deutet darauf hin, dass 
niemand anderes als James dafür verant-
wortlich ist. Ruby ist fassungslos, nach allem 
was die beiden gemeinsam durchgestan-
den haben. Wie könnte er ihr das antun? 
Sie dachte, sie würde den wahren James 
kennen, der, in den sie sich verliebt hat. 
Ihre komplette Zukunft steht auf dem Spiel, 
doch während Ruby dafür kämpft, trotz 
allem ihren Abschluss machen zu können, 
droht James einmal mehr wegen der Ver-
pflichtungen seiner Familie zu zerbrechen. 
Ob er es schafft, sich aus diesen Fesseln zu 
befreien? Zusätzlich müssen sich die beiden 
fragen, ob die Welten, in denen sie leben, 
nicht doch zu verschieden sind. 

Save Us ist ein nervenaufreibender, emoti-
onaler und wunderschöner Abschluss der 
Buchreihe. Durch die sympathischen und 
abwechslungsreichen Charaktere taucht 
man mit vollem Genuss in das Geschehen 
ein und fiebert bis zum Ende hin mit. Sehr 
empfehlenswert für alle, die Romane voller 
Liebe und Chaos gerne lesen. 

Buchtipp von Michaela 
Goebels
Petra Pinzler und Günther 
Wessel: Vier fürs Klima

Schlagworte wie Klima, ökolo-
gischer Fußabdruck und CO2 
sind in allen Medien präsent und 
regen zu kontroversen Diskus-
sionen an. Was aber kann man 
schon als Einzelner tun? Bedeutet 

ein klimafreundlicheres Leben Verzicht und Einschrän-
kung? Oder wie kann das funktionieren?

Die Familie Pinzler-Wessel hat es ein Jahr lang versucht. 
Ihre anregenden und mutmachenden Erlebnisse und 
Recherchen präsentieren sie in diesem Buch. Ein Weg, 
der für alle praktikabel ist und wesentlich mehr Spaß 
macht als Verzicht erfordert.
Wollen wir den Temperaturanstieg auf zwei Grad 
beschränken, müssen wir unseren CO2-Verbrauch 
reduzieren. Wie lebt es sich damit? Ist der eingelagerte 
Bio-Apfel klimafreundlicher als der aus Chile? Schwein 
oder Rind? Bahn oder Fernbus? Oder sind alle Mühen 
vergeblich, weil eine Familie gar nicht viel bewirken 
kann?

Familie Pinzler-Wessel hat es ausprobiert. Sie hat ver-
sucht, für alle Familienmitglieder gute Kompromisse 
im Alltag zu finden. Sie haben akribisch recherchiert 
und ein Haushaltsbuch der kleinen Klimasünden 
geführt. In diesem lebensnahen Bericht ihres Selbst-
versuches erzählen sie, was gut geht, was nicht und um 
welche Erfahrungen sie reicher sind. Dieses Buch regt 
an, in den eigenen Gewohnheiten zu forschen, sie zu 
hinterfragen und auch zu ändern, es macht Mut, sein 
eigenes Leben unter dem Aspekt des Klimaschutzes zu 
beleuchten.

Treff Sta dtbüchereiP

unkt

Buchtipp von 
Michaela Steinacker
Gertrud Scherf: 
Wildpflanzen neu 
entdecken
Im Frühjahr entdeckte 
ich eine hübsche, mir 
bis dahin unbekannte 

Pflanze in meinem Garten: Gundermann. 
Sollte er weg oder durfte er bleiben? Auf 
der Suche nach Informationen über ihn 
stieß ich auf das Buch „Wildpflanzen neu 
entdecken“. Auf knapp 170 Seiten werden 
unsere wichtigsten wildwachsenden Kräu-
ter, Blumen und Sträucher porträtiert. Dabei 
beschreibt die Autorin nicht nur die äuße-
ren Merkmale der einzelnen Pflanzen, sie 
erläutert auch deren Heilkräfte, Geschichte, 
Mythos und Magie. 

Wie kamen Beinwell und Frauenmantel 
zu ihren Namen, und was hat es mit der 
Geschichte der Wegwarte auf sich? Wieso 
gehört die Königskerze ins Kräuterbüschl 
an Mariä Himmelfahrt, und hilft das Lun-
genkraut wirklich bei Husten, wie Hildegard 
von Bingen einst riet? Auf all diese Fragen 
findet man in diesem Buch eine Antwort. 
Gertrud Scherf stellt die jeweilige Bedeu-
tung der Pflanzen für den Menschen in den 
Mittelpunkt, Claus Caspari liefert detailge-
naue Zeichnungen dazu. Ein wirklich inte-
ressantes Buch über die Kulturgeschichte 
der Wildpflanzen, das uns altes Wissen neu 
entdecken lässt.
… und der Gundermann in meinem Garten 
durfte natürlich bleiben. 

info
Termine 

für LeseOhren

Achtung: Die LeseOhren 
finden ab sofort wieder 
zu den gewohnten Zeiten 
statt. Allerdings fallen sie 
am 25. September, 9. Okto-
ber und 16. Oktober aus. 
Weiter geht es dann ab dem 
23. Oktober. 

 
 
 
 
  
 
 
 
 
 

  EHM 

Anton-Klein-Str 16 

52499 Baesweiler 

Tel: 02401/6024310 
Mobil: 015119370344 
E-Mail: Maahsen.H@t-online.de 
 

            

ELEKTROTECHNIK 
HELMUT 

MAAHSEN 

TECHNIK 

…für Jedermann!! 

o   Alarm-und Telefonanlagen 
o   Elektroinstallationen 
o   Rauchmelder 
o   E-Check  
o   Reparaturen 
 

 

●	 Rauchmelder
●	 E-Check
●	 Reparaturen

Anton-Klein-Str. 16
52499 Baesweiler

●	 Alarm- + Telefonanlagen
●	 Elektroinstallationen

Tel.: 02401/ 6024310
Mobil: 0151 19370344
Mail: Maahsen.H@t-online.de

TECHNIK  

...für JEDERMANN!

BÜCHERBÖRSE
in der Alten Scheune,
Burg Baesweiler

Sonntag, 10. November,
11.00 bis 15.00 Uhr

Die Bücherbörse steht Privatpersonen 
offen, die Teilnahme ist kostenlos.

Anmeldungen ab Dienstag, 08. Oktober, 
persönlich in der Bücherei, telefonisch 
unter 02401/895644, oder per E-Mail an 
stadtbuecherei@stadt.baesweiler.de. 



Tipps vom Stadt   bücherei-Team

G
ru

ßw
or

t B
ür

ge
rm

ei
st

er
St

ad
tb

üc
he

re
i

15

Sta dtbücherei

▼

Autohaus Zittel KG
Autorisierter Mercedes-Benz Verkauf, Service und Vermittlung

ALSDORF: Linnicher Straße 203  •  Tel. 0 24 04 / 9 4330  •  Fax 94 3330  
ESCHWEILER: Rue de Wattrelos 8-10  •  Tel. 0 24 03 / 8 70 20  •  Fax 87 02 30   

AMG-CENTER •  www.mbzittel.de

Ausdruck innerer Stärke. Der neue GLE.
 Der neue GLE  verbindet Design, Empathie und Intelligenz auf beeindruckende Weise. 
Seine aktivierenden Komfortsysteme lassen Sie stets erholt ankommen und er merkt 
sich Ihre Gewohnheiten – so wird jede Fahrt zu einem persönlichen Erlebnis.

Buchtipp von 
Nadine Schrank
Nicholas Eames: 
Könige der 
Finsternis
Einst war Clay 
Cooper Mitglied 
der gefürchtetsten 
Söldnertruppe im 

ganzen Land. Kein Ungeheuer, das 
nicht von ihnen besiegt wurde. Keine 
Jungfrau in Nöten, die nicht von ihnen 
gerettet wurde. Inzwischen liegen die 
Heldentage lange hinter Clay – er hat 
eine Familie, arbeitet bei der Stadtwa-
che. Dann steht eines Tages sein Freund 
Gabriel vor der Tür und bittet Clay um 
Hilfe bei einer Mission, der sich nur die 
tapfersten Krieger anschließen würden 
– oder die dümmsten: Gabriel will die 
alten Gefährten zusammentrommeln 
und in ein neues Abenteuer ziehen. 
Doch ein Held zu sein, ist heutzutage 
gar nicht mehr so einfach wie früher ...

Und damit beginnt eine Geschichte, 
wie ich sie so noch nicht gelesen habe. 
Nicht nur dass die Handlung um die 
alternde Heldentruppe sehr spannend 
ist, sie bietet dem Leser auch eine rie-
sige Menge an Humor. Wer Fantasy à la 
Terry Pratchett mag, kann hier nicht viel 
falsch machen. Das Buch bietet eine 
spannende Handlung mit tollen Figu-
ren und zahlreichen Ideen, die das Buch 
wirklich lesenswert machen.

Kulturzentrum 
Burg Baesweiler, Burgstr. 16, 
52499 Baesweiler

Dienstag
14.00 – 19.30 Uhr
Mittwoch	
10.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag	
14.00 – 18.00 Uhr
Freitag	
10.00 – 12.00 Uhr 
und 14.00 – 18.00 Uhr
Samstag	
10.00 – 13.00 Uhr

Telefon: 02401/ 7944 
(Ausleihe), 
02401/895644 (Beratung)
Telefax: 02401 /  895645
E-Mail: 
stadtbuecherei@stadt.baesweiler.de

Öffnungszeiten 
Stadtbücherei 
Baesweiler

Inspiration für kreatives Arbeiten 
gibt es in der Stadtbücherei

Diese tolle Tasche hat eine Leserin der Stadtbücherei selbst 
genäht. Die Anleitung dazu fand sie in der Handarbeitszeit-
schrift „Anna“, ausleihbar in der Bücherei. Wenn auch Sie 
Ihrer Kreativität freien Lauf lassen möchten: Bei der Bücherei 
finden Sie garantiert immer die richtige Idee dazu. Kommen 
Sie einfach zum Stöbern vorbei! Das Team freut sich auf Sie.
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Wie auch in den vergangenen Jahren findet im November wieder das 
Familienspielefest statt. Auch dieses Jahr kommt das bewährte Team der 
„Spielelotsen“ mit einer Vielzahl an Spielen und besonderen Highlights 
in die Aula der Realschule Setterich. 

Die „Spielelotsen“ beraten, erklären die Regeln und geben zahlreiche 
Tipps zu vielen Spielen. Hier findet man die neuesten Spiele zum Aus-
probieren. Eine Veranstaltung für die ganze Familie! 

Die Stadt Baesweiler, das Amt für Kinder, Jugend und Familienberatung 
der StädteRegion Aachen und die „Spielelotsen” freuen sich auf Euren 
Besuch!  

Ein Dank gilt den großzügigen Sponsoren des Familienspielefestes: 
der EWV Energie- und Wasser-Versorgung GmbH sowie der EWV-
Baesweiler GmbH &CoKG, Sparkasse Aachen sowie innogy als Spon-
soringpartner sowie dem Förderverein der Realschule Baesweiler 
als Kooperationspartner und den zahlreichen Mitwirkenden.

24. Familienspielefest 
in der Realschule Setterich

Schnell den Kalender herausholen und beide Termine eintragen:
 Samstag und Sonntag, 2. und 3. November, je von 12 bis 18 Uhr

in der Aula der Realschule Setterich

Liebe Kinder, liebe Jugendliche, 

seit Anfang Juli bin ich, Sabrina Wamig, die 
neue Jugendbeauftragte der Stadt Baes-
weiler. 

Nachdem ich von September 2006 bis Juli 
2009 eine Ausbildung zur Verwaltungsfa-
changestellten in Köln gemacht und dort 
bis Juni auch gearbeitet habe, ist meine 
Arbeitsstätte nun näher an meinen Wohn-
ort Langerwehe gerückt. In meinem alten 
Job fehlte mir leider der Kontakt zu den 
Menschen, deshalb war der Wechsel zur 
Stadt Baesweiler genau das Richtige für 
mich.
 
Ich freue mich sehr auf eine Zusammenarbeit mit Euch, liebe Kinder 
und Jugendlichen. Zu meinen Aufgaben gehört es, Veranstaltun-
gen wie die Woche der Jugend und das Jugendparlament für Euch 
zu organisieren. Auch um das Jugendcafé Baesweiler kümmere 
ich mich. Wenn Ihr Wünsche oder Anregungen habt, zum Beispiel 
für coole Veranstaltungen oder Aktionen in der Stadt Baesweiler, 
könnt Ihr jederzeit zu mir kommen – und auch, wenn Euch etwas 
bedrückt.  

Ich freue mich auf viele Begegnungen und gemeinsame Aktionen 
mit Euch. Ihr erreicht mich im Rathaus unter 02401/800-515 oder 
per E-Mail an Sabrina.Wamig@stadt.baesweiler.de. Oder Ihr kommt 
mich einfach im Rathaus Setterich montags und freitags von 10 bis 
12 Uhr, mittwochs von 08.30 bis 10 Uhr und dienstags von 14 bis 
17.30 Uhr in Zimmer 15 besuchen. 

Eure Sabrina Wamig

Donnerstag,

10.
Oktober  2019

16.30 Uhr
Burg  Baesweiler

Das L’UNA Theater aus Beulich präsentiert in Kopro-
duktion mit Beatrica Hutter für Kinder ab vier Jahren

„Hans im Glück“

Ein märchenhaftes Musiktheater präsentiert von zwei 
Schauspielerinnen mit Akkordeon und Klarinette

Unter dem Motto „Lebenslust statt 
Lebenslast“ wird von den unglaubli-
chen Tauschgeschäften des „Hans im 
Glück“ erzählt. Eine herzerfrischend 
unkonventionelle Reise durch den 
beliebten Märchenklassiker der 
Gebrüder Grimm.

Hans hatte sieben Jahre treu gedient, 
da sprach sein Herr: „Wie dein Dienst 
war, so soll der Lohn sein“, und gab ihm einen Klumpen Gold. Doch Hans 
wäre nicht der „Hans im Glück“, wenn er diesen Schatz nun auf die hohe 
Kante legen würde. Und so erlebt das Publikum in einem Feuerwerk fantas-
tischer Ideen wie aus dem Gold ein Pferd, eine Kuh, ein Schwein, eine Gans, 
ein Schleifstein und zuletzt nur noch ein Platschen im tiefen Brunnen wird. 
Und dennoch kann unser Hans zum guten Schluss von sich behaupten:
“… so glücklich wie ich, ist kein Mensch unter der Sonne!“

Kindgerecht und federleicht widmet sich die 50-minütige Inszenierung den 
Themen Haben und Sein. 

Kinder berühren, bewegen und begeistern ist das Ziel des Ensembles des 
L’UNA Theaters. Professionelle Schauspielkunst ist dabei das Element und 
wird bereichert durch fantasievolle Kostüme und Kulissen, Live-Musik und 
Maskenspiel. Seit 1998 tourt das mobile L’UNA Theater mit viel Freude und 
Erfolg durch die Republik. Weitere Infos im Netz: www.luna-theater.de

Der Eintrittspreis beträgt 4 Euro pro Person. Karten müssen im Vorfeld bei 
Christine Skrabal von der StädteRegion Aachen reserviert werden unter 
0241/5198-5155 oder per E-Mail an christine.skrabal@staedteregion-
aachen.de.

 
 
  

                                                              

 
 
  

                                                              

Maria Hilf Burg Setterich GmbH  ·  An der Burg 1  ·  52499 Baesweiler
Tel.: 02401 600-1  ·  info@burgsetterich.de

www.burgsetterich.de

Lebensfreude kennt kein Alter. 
· 100 Wohnp� egeplätze in Baesweiler-Setterich 

· Besichtigungen und Probewohnen möglich

Oktoberfest 
am Donnerstag, 10.10.19 ab 15:30 Uhr
Brotzeit, Bier, Musik und Tanz

Maria Hilf Burg Setterich GmbH  ·  An der Burg 1  ·  52499 Baesweiler
Tel.: 02401 600-1  ·  info@burgsetterich.de

www.burgsetterich.de

Lebensfreude kennt kein Alter. 
· 100 Wohnp� egeplätze in Baesweiler-Setterich 

· Besichtigungen und Probewohnen möglich

Oktoberfest 
am Donnerstag, 10.10.19 ab 15:30 Uhr
Brotzeit, Bier, Musik und Tanz
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Kommunales Kino

Dienstag, 8. Oktober, 
16.30 Uhr

Smallfoot – ein 
eisigartiges 
Abenteuer
Eine Legende wird auf den 
Kopf gestellt, als ein aufge-
weckter junger Yeti namens 
Migo etwas entdeckt, was 
es angeblich gar nicht gibt: 
einen Menschen. Die Neuig-
keit von diesem „Smallfoot“ 
löst in der Gemeinschaft der 
Yeti enorme Unruhe darüber 
aus, was es denn sonst noch in 
der großen Welt jenseits ihres 
verschneiten Dorfes gibt. Und 
das ist erst der Beginn einer 
ganz neuen, nie dagewesenen 
Geschichte über Freundschaft, 
Mut und Entdeckerfreude.
FSK 0

Die Filme werden in der 
Burg Baesweiler, Burgstr. 16, 
gezeigt. 

Kinder und Jugendliche 
pro Film 1,50 €
Erwachsene 
pro Film 2,50 €

Wie schafft man es eigentlich, mit 
Handschrift besonders schöne 
Buchstaben zu zeichnen? Wer hat 
das Zeug, den Lucky-Leo-Cup zu 
gewinnen? Und was ist eigentlich 
das Integrierte soziale Handlungs-
konzept? 

Antworten auf diese Fragen gab 
es bei der Woche der Jugend vom 
5. bis 12. Juli, in der die Baesweiler 
Kinder und Jugendlichen ganz im 
Mittelpunkt standen. 

Los ging es mit dem Handlettering-
Workshop in der Stadtbücherei. In 
dem ausgebuchten Kurs konnten 
sich elf Jugendliche der Kunst der 
schönen Buchstaben widmen. 

Beim Lucky-Leo-Cup im Sportstadi-
on an der Wolfsgasse kämpften vier 
Freizeitteams mit Spielern zwischen 
acht und zwölf Jahren um die Gold- 
und Silbermedaille, die sich nach 
einem spannenden Wettkampf die 
Teams „Paris“ (Gold) und „Juventos“ 
(Silber) sicherten. Die Mitarbeiter 
des Malteser Jugendtreffs Setterich 
unterstützten die Veranstaltung mit 
kühlen Getränken und angesagter 
Musik und stellten einen Schieds-
richter zur Verfügung, das DRK war 
ebenfalls zur Stelle. Markus Broers, 
Mitarbeiter des Jugendcafés, hat 
die Spielpläne für den Wettbewerb 
vor Ort erstellt.

Den großen Kletterturm erklimmen, 
sich auf der Hüpfburg austoben 
oder an einem Glücksrad drehen: 
Das waren nur einige der Dinge, 
die die Kinder am Lach-Möwen-
Löwen-Tag auf dem Reyplatz erle-
ben konnten. Bei bestem Wetter 
strömten zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher auf den Platz, um 
das abwechslungsreiche Angebot 
zu nutzen und sich die Shows auf 
der Bühne anzusehen. Moderiert 
von Schulsozialarbeiter Hans-Peter 
Zillekens führten die Schulen und 
Kitas aus dem Stadtgebiet tolle 
Gesangs- und Tanzeinlagen auf, 
die vom Publikum mit viel Applaus 
bedacht wurden. An den Ständen 
von Institutionen, Vereinen, Kinder-
tagesstätten und Familienzentren 
konnten sich die Kleinen schmin-
ken lassen, Schmetterlinge und 
Bienen oder Murmelbahnen bas-
teln, erfahren was die Wasserwacht 
macht, wie es in einem Krankenwa-

gen aussieht und was die Polizei so 
in ihrem Auto hat.  

Beim Jugendparlament in der Burg 
Baesweiler stand der Austausch 
der Jugendlichen mit der Stadtver-
waltung im Vordergrund. Die Sozi-
alplanerin Eva Hennig stellte den 
Teilnehmenden die Maßnahmen 
des Integrierten sozialen Hand-
lungskonzeptes vor und die neue 
Jugendbeauftragte Sabrina Wamig 
nutze die Gelegenheit, sich persön-
lich vorzustellen. Auch einige Anre-
gungen nahm die Stadtverwaltung 
mit: Eine Mountainbike-Strecke 
für Jugendliche soll eingerichtet 
werden, so ein Wunsch – am liebs-
ten am CarlAlexanderPark. „Das 
ist leider nicht möglich, da dort 
Naturschutzgebiet ist“, erklärte 
daraufhin Bürgermeister Dr. Willi 
Linkens. Und er versprach: „Wir set-
zen uns gemeinsam hin, und wir 
finden dafür eine Lösung.“ So könne 
man beispielsweise darüber nach-
denken, die bestehende Dirt-Bike-
Strecke am Wasserspielplatz auszu-
bauen, schlug er vor.

Warum sich der Ausbau des 
Schwimmbads verzögere und 
wann es endlich wieder geöffnet 
sei, wollte ein anderer Teilnehmer 
wissen. „Wir hatten Schwierigkei-
ten Handwerker zu finden“, erklärte 
der Bügermeister. Und auch enorm 
überhöhte Preisvorstellungen seien 
der Grund gewesen, dass die Stadt-
verwaltung sich dafür entschied, 
den Bau lieber in einem längeren 
Zeitfenster zu realisieren als mehre-
re Millionen Euro mehr als geplant 
auszugeben, erläuterte er.

Weiter ging es dann mit dem Green-
Screen-Workshop am CAP. Dort 
konnten die Kinder und Jugendli-
chen bei der mobilen Filmwerkstatt 
vom Aber Hallo e.V. echte Filmtricks 
kennenlernen. 

Ein weiterer Höhepunkte folgte 
unmittelbar: das CAP’tival 2.0, das 
leider aufgrund der schlechten Wet-
terprognose in die Mehrzweckhalle 
verlegt werden musste. Doch das 
tat der Stimmung keinen Abbruch. 
Bis in die späten Abendstunden 
feierten die Jugendlichen zur Musik 
von den DJs R3BEW, EM&EM, NEXT-
LVL, VAN KEEKEN und WEAZY. Der 
DRK Ortsverband Baesweiler stellte 
den Sanitätsdienst und das Team 
des Bistros Barbaros versorgte die 
Gäste mit Speisen und Getränken.

Doch das war noch lange nicht 
alles: Es gab zahlreiche weitere 
Events in der Woche, wie Probe-
trainings bei Vereinen, Angebote 
des Haus Setterich, das Schulfest 
der Barbaraschule und Nachhilfe-
schnupperstunden. 

„Ich danke allen, die diese tollen 
Veranstaltungen organisiert und 
begleitet oder sich anderweitig 
aktiv eingebracht haben. Auch in 
diesem Jahr kann den Kindern so 
wieder ein tolles Programm gebo-
ten werden“, so der Bürgermeister. 
Ein besonderer Dank gilt der VR 
Bank eG für die großzügige finanzi-
elle Unterstützung.

Abwechslungsreiche 
Angebote 

und tolle Stimmung
Woche  der Jugend

Geflügelhof Bongartz
Wir bieten:
täglich frische Eier aus eigener Bodenhaltung
frische Kaninchen und Kaninchenteile
frische Puter und Putenteile
Suppenhühner, Hähnchen und Hähnchenteile

Jeden Mittwoch und Samstag auf dem Wochenmarkt Eschweiler und donnerstags in Herzogenrath

Schönstattstraße 39
52499 Baesweiler-Puffendorf

Mo. - Fr. 8.30 - 18.30 Uhr
Samstag von 8.30 - 14.00 Uhr

Tel. 02401-51031
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Es ist die Geschichte eines Mitglie-
des: Ein Mann bekommt Krebs. Er 
übersteht die schwere Krankheit. 
Seine Frau und er sind glücklich. 
Das Leben geht weiter. Sie fahren 
in Urlaub. Alles scheint ok. Doch 
dann kommt der Alltag, die Eintö-
nigkeit. Der Mann wird depressiv. 
Seine Frau macht sich Sorgen. „Wie 
soll es nur weitergehen?“, fragt sie 
sich. Die beiden gehen auf das 
Baesweiler Oktoberfest. Ihr Blick 
fällt auf die Sachen, die die Senio-
ren-Werkstatt ausgestellt hat. Die 
handwerklichen Arbeiten, die sie 
sehen, gefallen ihnen sehr. „Wäre 
das nichts für meinen Mann?“, fragt 
die Frau. Mitglieder der Werkstatt 
animieren den Mann, zum nächs-
ten Treffen zu kommen und mit-
zumachen. Doch er weicht aus: Er 
wolle in Urlaub fahren, dann mal 
sehen. Es vergehen Wochen – er 
meldet sich nicht. Die Senioren-
Werkstatt ruft ihn an und über-
zeugt ihn schließlich, vorbeizu-
kommen. 

30.11. - 01.12. 2 Tage Frankfurt und Michelstadt ÜF p.P. 159,00 €
06.12. - 08.12. 3 Tage Kassel - Fulda - Fritzlar HP p.P. 240,00 €
12.12. - 15.12. 4 Tage Lübeck - Hamburg - Bremen ÜF p.P. 349,00 €
20.12. - 22.12. 3 Tage Bremen und Osnabrück ÜF p.P. 239,00 €
21.12. - 22.12. 2 Tage Rothenburg o.d.Tauber HP p.P. 169,00 €
23.12. - 02.01. 11 Tage Bad Salzuflen an Weihnachten und Silvester HP p.P. 1.380,00 €

Großes Programm, Festmenü Heiligabend, Silvestergala mit Live-Musik
29.12. - 02.01. 5 Tage Bad Salzuflen, Silvestergala mit Live-Musik HP p.P. 790,00 €

Mehrtagesfahrten mit Taxi-Service (bis max 20 km Birgden/Baesweiler)

15.10. Bad Münstereifel Outlet-Center 16,00 €
10.11. Ben Zucker, Oberhausen inkl. Eintritt PK 1 80,00 €
30.01. Sascha Grammel „Fast fertig“ Oberhausen inkl. Eintritt PK 1 69,00 €
31.01. André Rieu Oberhausen, inkl. Eintritt PK 1 132,00 €

Ab 23.11. starten unsere Weihnachtsmarkt-Fahrten: Monschau, Valkenburg, Schloss Dyck, 
Köln, Essen, Oberhausen, Maastricht, Schloss Merode und viele mehr. Rufen Sie uns an ...

 Viele weitere Fahrten im Programm  -  www.hd-reisen.de  -  Mail info@hd-reisen.de

Dresden
Striezel-Markt

29.11. - 01.12.
ÜF p.P.  239,00 €
Preis pro Person im DZ

Unser
Reisetipp

Birgden - Großer Pley 15a - Tel. 02454 6262 - Fax 7800
Baesweiler - Reyplatz 2 - Tel. 02401 8011666 - Fax 8011667

Ihr kompetenter Reisepartner im Kreis Heinsberg und in Baesweiler

Ein neuer Lebensinhalt
Senioren-Werkstatt sucht Mitglieder

Zehn Jahre ist das nun her. Und 
den Schritt, mitzumachen, hat 
der Mann nicht bereut. Er hat sich 
schnell eingelebt, die Kamerad-
schaft gefällt ihm. Von Depression 
keine Spur mehr. „Was war das ein 
Glück, dass ich in die Werkstatt 
gekommen bin“, sagt er. So wie es 

ihm früher ergangen ist, mag es 
dem ein oder anderen heute auch 
ergehen. Die Gründe, aus denen 
Mitglieder bei der Senioren-Werk-
statt mitmachen, sind vielfältig.

In der Gemeinschaft zu werkeln, 
das Gefühl zu haben „Mensch, ich 
werd‘ noch gebraucht!“, das ist es, 
was die Arbeit der Werkstatt aus-
zeichnet – und vor allem: Gutes 
tun. Denn das, was der Verein pro-
duziert oder repariert, zum Beispiel 
Vogelhäuschen oder Spielzeug, 
wird auf Baesweiler Märkten und 
in der Werkstatt verkauft. Der Erlös 
geht an bedürftige Menschen 
oder wird in die Jugendarbeit von 
Vereinen gesteckt. Rund 80.000 
Euro sind seit dem Jahr 2000 so 
zusammengekommen, u.a. für die 

Bürgerstiftung, die Tafel, die Musik-
schule und Palliativstationen. 

Im kommenden Jahr kann die 
Werkstatt auf 20 Jahre zurückbli-
cken. Einige Mitglieder mussten 
den Verein aus Altersgründen ver-
lassen oder sind gestorben, viele 
neue kamen hinzu. Derzeit sind 
es 15 Mitglieder. Das älteste ist 
90, das Nesthäckchen 56 Jahre alt. 
Jeder, der sich gerne handwerklich 
kreativ ausleben möchte, ist will-
kommen. Auch das Gesellschaftli-
che kommt bei der Gruppe nicht 
zu kurz, wie beim Grillfest oder der 
Weihnachtsfeier. 

Ansehen kann man sich die Arbei-
ten der Senioren übrigens nicht 
nur auf Festen, sondern auch am 
CarlAlexanderPark. Zwei der Bän-
ke dort sind nämlich von den Mit-
gliedern in liebevoller Handarbeit 
gefertigt worden. 

Also: Wer Spaß am Handwerken 
hat, ist herzlich eingeladen vor-
beizuschauen und mitzumachen. 
Die Mitglieder freuen sich sehr auf 
Ihren Besuch! 

Wöchentliche Treffen
dienstags von 14 bis 18 Uhr

in der Grengrachtschuleim Anschluss lädt die Küchen-
fee zu einem kleinen Imbiss 
und einer Tasse Kaffee ein 
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GEWERBE-INFOMit einer Gesamtinvestitions-
summe von über einer Million
Euro hat RWE Rhein-Ruhr Netz-
service die Umspannanlage in
Baesweiler am Übacher Weg
modernisiert und an das 110.000
Volt-Hochspannungsnetz ange-
schlossen. Die Baumaßnahmen,
die der Erhöhung der Versor-
gungssicherheit der Städte
Baesweiler, Übach-Palenberg
und Geilenkirchen dienen, dau-
erten rund zwei Jahre. 

Techniker hatten dort zu Projekt-
beginn Anfang des Jahres 2009
die 35.000 Volt - Schaltanlage
demontiert und im Laufe der
fast zweijährigen Baumaßnah-
me durch die neue 110.000-Volt
Schaltanlage ersetzt. „Versor-
gungssicherheit ist für uns
selbstverständlich. Daher ent-
spricht die neue Anlage

modernsten Technikstandards.
Durch diese Maßnahme garan-
tieren wir auch weiterhin eine
Stromversorgung auf hohem
Niveau“, so Franz Conrads, Leiter
des RWE-Regionalzentrums
Westliches Rheinland. Zur Opti-
mierung der Stromnetze inve-
stierte RWE Rhein-Ruhr Netzser-
vice 2010 im Bereich des
Regionalzentrums Westliches
Rheinland insgesamt rund 30
Millionen Euro. 

Bürgermeister Dr. Willi Linkens
lobte die Arbeit von RWE: „Wir
fühlten uns auch vorher immer
sicher in der Stromversorgung.
Die privaten Haushalte werden
keinen Unterschied bemerken.
Aber für das Wachstum unseres
Gewerbegebietes brauchen wir
in Zukunft eine optimale Strom-
versorgung.”

Umspannanlage Baesweiler
wurde für eine Million Euro modernisiert

- 20 Jahre am 
Standort Baesweiler -

Ein nicht alltägliches Jubiläum
konnte in diesem Jahr das im
Gewerbegebiet Baes weiler
ansässige Unternehmen Peer-
less Machine & Tool GmbH, eine
Tochterfirma des US-amerikani-
schen Unternehmens Peerless
Machine & Tool Corporation, be -
gehen. Seit nunmehr 20 Jahren
stellt Peerless am hiesigen Stan-
dort Maschinen und Werkzeuge
her. Mit Hilfe dieser Maschinen
und Werkzeuge werden Ver-
packungen aus nachwachsen-
den Rohstoffen, die ihren Einsatz
im Le bensmittelbereich finden,
gefertigt. So werden unter ande-
rem Pappschalen für Tiefkühl-
gerichte bzw. Pappteller und 
–schalen für den Imbiss-Bereich
mit Peerless-Maschinen ge -
presst. Aluminium und Plastik
werden hier überflüssig.
Als die Verantwortlichen des
Mutterhauses aus Marion im US-
Bundesstaat Indiana sich 1990
für den deutschen Standort
Baesweiler entschieden, war
Peerless hier eine der ersten US-
amerikanischen Unternehmun-
gen. Nicht zuletzt die sehr gute
Unterstützung in vielen Belan-
gen, die man hier vor Ort erfah-
ren hat, trug mit dazu bei, dass in
den zurückliegenden Jahren
Ansiedlungen zahlreicher weite-
rer amerikanischer Unterneh-
men folgten.
1990 begann Peerless am 
Standort Baesweiler mit vier 
Mitarbeitern, heute beschäf tigt
das Unternehmen insgesamt 18
Personen in Verwaltung und Pro-
duktion. Der Standort Baeswei-
ler gewährleistet die Firmenprä-
senz auf dem europäischen
Markt und hat einen sehr hohen
Stellenwert für das Gesamtun-
ternehmen. 35 Prozent des Fir-
menumsatzes werden hier
erwirtschaftet. Von hier aus kön-
nen die Kunden sehr schnell
erreicht werden. Der Kunden-
stamm hat sich im Laufe der Jah-
re enorm vergrößert. Inzwi schen
gehören Unternehmen der

papierverarbeitenden Industrie
in über 40 Ländern zu den Kun-
den der Peerless Machine & Tool
GmbH Baesweiler.
Dass die damalige Entscheidung
für Baesweiler richtig und gut
war, davon ist Bob Carson, Seni-
orchef des familiengeführten
Mutterhauses, überzeugt.
Gemeinsam mit Jeff Carson und
Michael Wiegand, der die
Geschäfte vor Ort in Baesweiler
führt, konnte Bob Carson nun
zur Jubiläumsfeier Geschäft-
spartner aus Asien, Afrika, dem
nahen Osten und vielen europäi-
schen Staaten begrüßen.

Bürgermeister Dr. Willi Linkens,
der sich mit its-Geschäftsführer
Dirk Pfeifferling gerne zu den
Gästen gesellte, betonte, dass es
für die Stadt Baesweiler als Wirt -
schaftsstandort erklärtes Ziel sei,
den Kontakt zu den Firmeneig-
nern zu pflegen. „Ich denke, das
ist uns in den vergangenen 20
Jahren gut gelungen und hat
dazu beigetragen, dass sich
Peerless hier vor Ort so gut ent-
wickeln konnte. Natürlich
bedanke ich mich auch für die
überaus positive Unterstützung,
die wir in der Vergangenheit
durch die Verantwortlichen von
Peerless bei der Ansiedlung von
an deren amerikanischen Unter-
nehmen erfahren haben. Als
jüngstes Beispiel sei hier die er -
folgreiche Akquisition des ame-
rikanischen Unternehmens Cook
Medical erwähnt. Bob und Jeff
Carson haben in diesem Zusam-
menhang die Bedingungen in
Baes weiler gelobt und hatten
damit einen maßgeblichen Anteil
an der Entscheidung für Baes -
weiler“, so der Bürgermeister.
Abschließend betonte Jeff Car-
son, dass mit dem Erreichten in
Baesweiler noch lange nicht
Schluss sein muss. So denke man
in naher Zukunft über weitere
Expansionen am Standort Baes-
weiler nach.

Peerless Machine &Tool 
GmbH begeht Jubiläum

Interviewer für Volkszählung gesucht
Die Stadt Baesweiler sucht für die Durchführung der kom-
menden Volkszählung „Zensus 2011“ 40 Interviewer.
Hauptaufgabe der Interviewer ist es, im Rahmen der Haushalte-
befra gung und der Befragung in Wohnheimen und Gemein-
schaftsunterkünf ten vor Ort die Existenz der dort wohnenden
Personen festzustellen und zusammen mit den Einwohnern
beziehungsweise den Einrichtungslei tungen die Fragebögen
auszufüllen. 
Jeder Interviewer soll ca. hundert Personen in der Zeit vom 9. Mai
bis 31. Juli 2011 befragen. Es werden immer alle in dem jeweili-
gen Haushalt lebenden Personen befragt. Voraussichtlich im April
wird eine Schulung als Pflichtveranstaltung durchgeführt. Gege-
benenfalls stehen Sie auch nach dem Erhebungszeitraum noch
für einzelne Klärungsfälle zu Verfügung.
Zuverlässigkeit und Verschwiegenheit sowie Volljährigkeit sind
Voraus setzung für die Tätig keit als Interviewer. Sie werden vor
Aufnahme ihrer Tätigkeit schriftlich verpflichtet, das Statistikge-
heimnis zu wahren. Aus Datenschutzgründen dürfen Sie nicht in
der unmittelbaren Nähe ihrer Wohnung eingesetzt werden.

Alle Interviewer üben ihre Tätigkeit ehrenamtlich aus. Sie erhalten
eine Aufwandsentschädigung 
- pro vollständig ausgefülltem Erhebungsbogen: 7,50 €
- bei erfolglosem Kontaktversuch bzw. bei Selbstausfüllern: 2,50 €

Bei Interesse melden Sie sich bitte bis spätestens Freitag, den
11. Februar 2011, bei Herrn Wieder, Tel. 02401-800275.

Grün Heizung · Sanitär · Elektro U.G.

Heizung-, Elektro-, Sanitär- + Solarpumpen
Öl- + Gasfeuerungen, Wärmepumpen

KUNDENDIENST

Breite Straße 3
52499 Baesweiler

Tel. 02401/7390 - Fax 939208
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Anmeldetermine 
für Schulneulinge 
für das Schuljahr 

2020/21
GGS I Friedensschule
Grabenstraße 13, Baesweiler
Freitag, 2. Oktober (Die Schul-
neulinge werden schriftlich 
zum Termin eingeladen)

GGS Grengracht mit kath. 
Teilstandort Beggendorf
Grengracht 12, Baesweiler
Dienstag, 29. Oktober, und 
Mittwoch, 30. Oktober (nach 
Terminvergabe)

Kath. Teilstandort Beggen-
dorf
Lindenstraße 1, Beggendorf
Dienstag, 29. Oktober, und 
Mittwoch, 30. Oktober (nach 
Terminvergabe)

GGS St. Andreas mit kath. 
Teilstandort Loverich
Bahnstraße 1, Setterich
Freitag, 8. November (nach Ter-
minvergabe)

Kath. Teilstandort Loverich
Josefstraße 2a, Loverich
Samstag, 9. November (nach 
Terminvergabe)

GGS St. Barbara
Am Weiher, Setterich
Mittwoch, 30. Oktober (nach 
Terminvergabe)

KGS Oidtweiler
Schulstraße 26-28, Oidtweiler
Samstag, 5. Oktober, 8 bis 14 
Uhr (nach Terminvergabe)

Die Eltern erhalten von der 
zuständigen Grundschule einen 
Anmeldetermin. 

Zum Schuljahresbeginn 2020/21 
(1. August 2020) werden die 
Kinder in die Grundschule 
aufgenommen, die bis zum 
30. September 2014 geboren 
wurden. Jüngere Kinder kön-
nen auf Antrag der Erziehungs-
berechtigten in die Grund-
schule aufgenommen werden, 
wenn sie für den Schulbesuch 
erforderlich geistige und kör-
perliche Reife besitzen. Diese 
Eltern setzen sich bezüglich 
eines Anmeldetermins bitte 
direkt mit der gewünschten 
Grundschule in Verbindung. 
Wichtig ist, dass das Kind zur 
Anmeldung mitkommt und 
eine Geburtsurkunde oder das 
Familienbuch vorgelegt wird.

„Stell dir vor, du musst deine Heimat verlassen und du 
hast nur einen Koffer, den du mitnehmen kannst. Was 
packst du ein?“ Diese Frage stellten Schüler des Baes-
weiler Gymnasiums bei ihrem Schulfest, das unter dem 
Motto Heimat stand. Am Stand „Ein Koffer voller Hei-
mat“ konnten sich die Besuchenden selbst diese Frage 
stellen, wie es weltweit Tausende Menschen auf der 
Flucht täglich tun müssen. Mit dieser Frage, aber auch 
mit anderen, wie „Was ist Heimat?“ rückten die Schü-
ler das Gefühl des Zu-Hause-Seins in den Fokus. Unter 
anderem hatten sie Stände mit einem Quiz über Baes-
weiler, einer Umfrage zum Wohnort und Übersetzun-

gen des Wortes Heimat in andere Sprachen vorbereitet 
und präsentierten sie stolz ihren Familien und Freun-
den. Spiele der ganzen Welt konnten die Besucher 
ausprobieren oder sich Assoziationen mit dem Wort 
Heimat anschauen, die eine andere Gruppe auf einem 
Plakat aufgelistet hatte. Mit internationalen Gerichten 
wurden die Besucher am Stand „So schmeckt Heimat“ 
verköstigt, darüber hinaus wurde unter anderem 
Kuchen verkauft. „Es ist super, dass so viele gekommen 
sind, um sich anzuschauen, was die Schülerinnen und 
Schüler vorbereitet haben“, sagte die stellvertretende 
Schulleiterin Birgit Van den Berghen. 

Was ist Heimat?
Schüler des Gymnasiums feiern Fest zu diesem Motto
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Eine einzigartige Erfahrung
Schülerinnen des Gymnasiums machen Praktikum in Montesson

Nach sechs Jahren Französischun-
terricht war es jetzt so weit: Acht 
Schülerinnen der Q1 des Gym-
nasiums Baesweiler setzten die 
Tradition des Auslandspraktikums 
mit  Aufenthalt in Gastfamilien fort 
und verbrachten eine Woche in 
der französischen Partnerstadt der 
Stadt Baesweiler: Montesson. Die 
Lehrerinnen, Rita Barbier und Anne 
Bertram, die beide am Gymnasium 
Französisch unterrichten, organi-
sierten die Anreise mit dem Zug, 
stellten den Kontakt zu den Zustän-
digen der Stadt Montesson her und 
begleiteten die Gruppe. Die Part-
nerstadt wiederum organisierte im 
Vorfeld der Reise sechs Gastfami-
lien und sieben unterschiedliche 
Praktikumsstellen: Schulen, Kinder-
gärten, eine kulturelle Einrichtung 
und einen Bioladen. 

Nach ein paar Startschwierigkeiten 
mit kleinen Missverständnissen 
(eine andere Sprache zu sprechen, 
ist anfangs nicht leicht), wurden in 
Frankreich schnell neue Freund-
schaften geschlossen und zuneh-

mend interessante Gespräche 
geführt. Im Umgang mit den Gast-
familien entstanden verschiedene 
Erfahrungen. So fühlten sich die 
einen Schülerinnen in ihrer Unter-
kunft wohler als die anderen.
Eine Entwicklung durchliefen 
jedoch alle Schülerinnen: Sowohl 
eine Verbesserung der Sprach-
kenntnisse als auch die zuneh-
mende Offenheit gegenüber einer 
anderen Kultur prägten den Auf-
enthalt. Die Gruppe wurde gerade 
von den Kindern der Partnerstadt 
besonders neugierig empfangen. 
Auch das war ein Zeichen der fran-
zösischen Gastfreundschaft, die vor 
allem der Bürgermeister Montess-
ons lobte; ebenso betonte er - wäh-
rend der Übergabe eines Diploms 
an die Teilnehmenden - wie wichtig 
und erfreulich die langjährige Part-
nerschaft mit der Stadt Baesweiler 
sei. 

Zudem bot sich für die Schülerin-
nen während des Aufenthalts die 
Gelegenheit, die naheliegenden 
Städte Paris und Saint-Germain-en-

Laye zu entdecken. Der Tagesaus-
flug in die Hauptstadt Frankreichs 
war ein einzigartiges Erlebnis. Die 
Gruppe lernte nicht nur den Eif-
felturm und den Louvre, sondern 
auch das Künstlerviertel Montmart-
re mit der Basilika Sacré-Cœur, Not-
re-Dame und den Arc de Triomphe 
kennen. In Saint-Germain-en-Laye 
wurden die Innenstadt und das für 
König Louis XIV erbaute Schloss 
erkundet, während zwei der Mäd-
chen mit ihren Gastfamilien den 
Tag in Versailles verbrachten.
All diese Erlebnisse formten eine 
einzigartige Erfahrung, aus der sich 
verbesserte Sprachkenntnisse, ein 
gestärktes Selbstbewusstsein und 
zunehmende Eigenständigkeit ent-
wickelten. Aus der Ferne kehrte die 
Gruppe mit neuem Zusammenhalt 
in ihre Heimat Baesweiler zurück.

Bleibt den Schülerinnen nur noch 
eins zu sagen: 
„C´était une semaine extraordi-
naire! Merci pour tout!“
(„Es war eine außergewöhnliche 
Woche! Danke für alles!“)
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Dass nachhaltige Mobilität mög-
lich ist, Spaß macht und im Alltag 
praktisch gelebt werden kann, zeigt 
die Europäische Mobilitätswoche 
(EMW), eine Kampagne der Euro-
päischen Kommission, die bereits 
seit 2002 organisiert wird und jedes 
Jahr vom 16. bis 22. September 
stattfindet. Europaweit sollen Städ-
te und Gemeinden dazu ermutigt 
werden, das Thema „Nachhaltige 
Mobilität“ stärker ins Bewusstsein 
der Menschen zu rufen und Maß-
nahmen zu etablieren, die den 
Verkehr vor Ort dauerhaft klima- 
und umweltverträglicher machen. 
Da dieser Themenbereich für die 
Stadtverwaltung, aber auch für die 
Bürgerinnen und Bürger der Stadt 
Baesweiler von besonderer Bedeu-
tung ist, nimmt Baesweiler in die-
sem Jahr ebenfalls an der EMW teil. 

Die Aktionen in Baesweiler:
Lesung „Vier fürs Klima“ mit dem 
Autor Günther Wessel
Ist der eingelagerte Bioapfel kli-
mafreundlicher als der aus Chile? 
Schwein oder Rind? Bahn oder 
Fernbus? Wollen wir den Tempe-
raturanstieg beschränken, müssen 
wir unseren CO2-Verbrauch redu-
zieren. Aber wie lebt es sich damit? 
Die Frage nach dem richtigen, 
fröhlichen, aber umweltbewussten 
Leben in Zeiten des Klimawandels 
beschäftigt viele. Wie kann man 
in der heutigen Zeit fortschrittlich 
leben und gleichzeitig seinen eige-
nen „ökologischen Fußabdruck“ auf 
unserem Planeten reduzieren? Die-
ser Frage ist die vierköpfige Familie 
Pinzler-Wessel in einem einjährigen 
Selbstversuch intensiv nachge-
gangen und hat ihre anregenden 
und mutmachenden Erlebnisse in 
einem spannenden und lebensna-
hen Buch „Vier fürs Klima“ festge-
halten. Das Werk wurde 2018 mit 
dem UmweltMedienpreis der Deut-
schen Umwelthilfe in der Kategorie 
Print ausgezeichnet.

Zur Eröffnung der EMW am 16. 
September 2019 kam der „Vier fürs 
Klima“-Autor Günther Wessel dann 
nach Baesweiler, um in der Burg 
Baesweiler eine Lesung des Buches 
zu halten. Eine Rezension zu dem 
Buch finden Sie auf der Seite 14.

Bürgerbusse erobern NRW – 
Mobilitätsnachmittag in der Burg

Sogenannte Bürgerbusse in Nord-
rhein-Westfalen sind auf Erfolgs-
kurs. Ende 2017 waren laut dem 
Verein Pro Bürgerbus NRW  bereits 
rund 140 Bürgerbusvereine aktiv. 

Die Idee dahinter stammt ursprüng-
lich aus Großbritannien. Als  Nach-
barschaftshilfe wird im Nahverkehr 
unter dem Motto „Bürger/innen 
fahren für Bürger/innen“ das Ziel 
verfolgt, die Lücken im Nahver-
kehrsnetz in dünn besiedelten, 
ländlichen und kleinstädtischen 
Regionen zu schließen. Da die kom-
munalen Verkehrsunternehmen 
dort viele Gebiete nicht abdecken, 
weil es für sie nicht wirtschaft-
lich ist oder die Fahrbahnbreite 
nicht passt, werden als Alternative 
Bürgerbusse angeboten. Die von 
Ehrenamtlichen betriebenen Bür-
gerbusse sollen dabei keinen Ersatz 
für kommunale Buslinien darstel-
len, sondern vielmehr eine sinnvol-
le Ergänzung und Zubringer zum 
bereits bestehenden Linienverkehr 
sein. 

Um den Klimaschutz auch in Baes-
weiler weiter voranzubringen, ist 
der Umstieg vom eigenen Auto auf 
klimafreundliche Verkehrsmittel 
und den öffentlichen Personen-
nahverkehr (ÖPNV) von besonderer 
Bedeutung. Während die zentralen 
Gebiete der Stadt von insgesamt 
sieben Linien bedient werden und 
in alle Richtungen (Geilenkirchen, 
Übach-Palenberg, Alsdorf, Würse-
len, Aachen, Siersdorf, Aldenho-
ven, Linnich) angebunden sind, 
ist eine Nutzung des ÖPNV für die 
Dörfer immer noch etwas mühse-
lig. Daher könnte im Einzelfall der 
Einsatz eines Bürgerbusses eine 
Hilfe sein. Wie der Einsatz eines 
solchen Busses aussehen kann, 
wird bei einer Veranstaltung am 
Dienstag, 17. September, ab 16 Uhr 
in der Burg Baesweiler bei einem 
Mobilitätsnachmittag gezeigt. Als 
Beispiel dient der Bürgerbusverein 
in Wallenhorst-Wersen. Gast der 
Veranstaltung ist der langjährige 
Experte für Bürgerbusprojekte und 
Geschäftsführer von Pro Bürgerbus 
NRW e.V., Rolf Peuster. 

Malwettbewerb „Zukunftsmobi-
lität“: An die Stifte, fertig, los!
Um Kindern und Jugendlichen 
das Thema „Nachhaltige Mobili-
tät“ näherzubringen und bei ihnen 
Denk- und Diskussionsprozesse 
über aktuelle Herausforderungen 
wie den Klimawandel, Luftver-
schmutzung, Lärmbelästigung, 
Staus, Unfälle u.a. anzustoßen, 
wurde von der Stadt Baesweiler ein 
Malwettbewerb ausgerichtet. Ganz 
nach dem Motto „Ein Bild sagt mehr 

als 1000 Worte“ waren Kinder und 
Jugendliche dazu eingeladen, ihre 
Zukunftsvorstellungen einer nach-
haltigen Mobilität in Baesweiler auf 
Papier zu bringen. 

Wie sollen die Menschen in der 
Stadt Baesweiler in der Zukunft 
leben? Wie und womit sollen sie 
sich fortbewegen? Und welche 
Vorstellungen haben die jüngeren 
Generationen über eine nachhalti-
ge, klima- und umweltfreundliche 
Nutzung des öffentlichen Raumes? 
Diejenigen, die auf den ersten drei 
Plätzen der beiden Altersgruppen 
landen, konnten sich über kleine 
(Waren-)Gutscheine freuen.

Um auch den restlichen Baes-
weiler Bürgerinnen und Bürgern 
einen Einblick über die Vorstel-
lungen der Baesweiler Jugend zur 
zukünftigen Mobilität in Baeswei-
ler zu geben, werden alle einge-
gangenen Werke noch bis Sonn-
tag, 22. September, im Baesweiler 
Rathaus ausgestellt.

Büchertisch zum Thema Mobili-
tät in der Stadtbücherei 
Auch im September gibt es in der 
Stadtbücherei Baesweiler wieder 
viel zu entdecken. Dort steht wäh-
rend der EMW ein Büchertisch mit 
vielfältiger Literatur rund um das 
Thema klima- und umweltfreund-
liche Mobilität, Radfahr- und Wan-

derkarten sowie weitere span-
nende Nachhaltigkeitsthemen. 
Vorbeischauen lohnt sich! Die Öff-
nungszeiten sind dienstags von 14 
bis 19.30 Uhr, mittwochs und frei-
tags von 10 bis 12 Uhr, donnerstags 
und freitags von 14 bis 18 Uhr und 
sonntags von 10 bis 13 Uhr.

Ampelquiz: Huch, was sind das 
denn für Fußspuren?
Wer kleine Fußspuren in Baeswei-
ler entdeckt, hat Edgar, das Mas-
kottchen der Europäischen Mobi-
litätswoche, in Baesweiler knapp 
verpasst. Das kleine Männchen ist 
neugierig auf die vielen Aktionen 
zum Thema Mobilität und die teil-
nehmenden Kommunen und hat 
sich in Baesweiler das Ampelquiz 
an Fußgängerampeln entlang der 
Aachener Straße einmal näher 
angeschaut. Mit dem Quiz soll 
während der EMW das Warten an 
der Ampel versüßt und gleichzeitig 
über das Thema Mobilität infor-
miert werden. 

Kennen Sie die wichtigsten Unter-
schiede zwischen einem Pedelec, 
S-Pedelec und einem E-Bike? Wie 
viele Menschen in Baesweiler besit-
zen eigentlich ein Auto? Und was 
ist das Besondere an der Tipperary-
Hill-Ampel in Syracuse, New York? 
Rätseln Sie mit. Die Antwort wartet 
auf der anderen Straßenseite auf 
Sie.

Europäische Mobilitätswoche 2019 – Baesweiler ist mit dabei!

sparkasse-aachen.de

Nähe
ist einfach.
Wenn der Finanzpartner auch
in Baesweiler zu Hause ist.
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In Baesweiler gibt es seit diesem 
Sommer für E-Autos gleich acht 
neue öffentliche Ladepunkte an 
vier Ladesäulen. Die EWV Energie- 
und Wasser-Versorgung GmbH, die 
die Ladesäulen in Zusammenarbeit 
mit der Stadt Baesweiler errichten 
ließ, unterstützt damit den Ausbau 
der Elektromobilität vor Ort.

Bei der Standortwahl der Ladesäu-
len wurde – genau wie bei den bei-
den bisherigen Ladesäulen an den 
Rathäusern an der Mariastraße in 
Baesweiler und in Setterich, An der 
Burg 3 – die Verfügbarkeit ausrei-
chender Fläche sowie eine gute Fre-
quentierung berücksichtigt.

Autobesitzer können nun ihre 
E-Autos an den mit jeweils zwei 
22 kW starken Ladepunkten am 
Arnold-Sommerfeld-Ring 211 am 
its (internationalen Technologie- 

Tipps zum Energiesparen
Sonderberatungsaktion bis zum 31. Oktober

Wie kann man bei sich zu Hau-
se Energie einsparen? Und was 
muss man tun, um Heizkosten zu 
verringern? Darüber können sich 
Interessierte bei der Sonderener-
gieberatungsaktion der Verbrau-
cherzentrale NRW in Kooperation 
mit altbau plus und der Unterstüt-
zung der Stadt Baesweiler sowie der 
StädteRegion Aachen noch bis zum 
31. Oktober informieren. 

Den Hausbesitzern der Stadt Baes-
weiler wird eine Energieberatung 
zum Sonderpreis von 30 Euro 
anstatt der bereits geförderten 
60 Euro angeboten. Die Aktion 
ist begrenzt auf 50 Teilnehmer. 
Die maximale Wohnungsanzahl 
je Gebäude liegt bei vier, und die 
Häuser sollten vor dem Jahr 2005 
gebaut worden sein.

Die erfahrenen Energieberater und 
-beraterinnen der Verbraucherzen-
trale NRW werden den bisherigen 
Energieverbrauch analysieren und 
mit ähnlichen Häusern vergleichen. 
Bei den rund 90 Minuten dauern-
den Beratungen im Wohnhaus 
werden Empfehlungen und Tipps 
zu allen Themen des Energiespa-
rens und der Energiekostenredu-
zierung bei der Gebäudemoder-
nisierung gegeben. Die Erfahrung 
zeigt, dass jedes Haus und jeder 
Bewohner anders sind. In einem 
Objekt kann die Komplettsanierung 
empfehlenswert sein, im Nach-
barhaus eventuell nur eine neue 
Heizungspumpe. Ebenso kann ein 
optimiertes Lüften bereits eine 
deutliche Ersparnis bringen. Viele 

Maßnahmen können in Eigenleis-
tung ausgeführt werden. Bei Bedarf 
werden Hinweise zu den Förderpro-
grammen - beispielsweise der KFW 
oder des Landes NRW - gegeben. 
Ebenso besteht die Gelegenheit, 
eventuell vorhandene Probleme 
mit Feuchtigkeit oder Schimmel-
befall anzusprechen. Weiterhin 
kann die Einbeziehung barrierefrei-
er Umbauten in die Sanierungen 
besprochen werden. Aus aktuellem 
Anlass werden auch Informationen 
zur Klimafolgenreduzierung, wie 
Hitzeschutz im Dach, Sturmscha-
denvermeidung etc. angeboten. Im 
Anschluss an den Beratungstermin 
erhalten die Hausbesitzer einen 
Bericht, der die Erkenntnisse des 
Termins zusammenfasst. 

Für Mieter im gesamten Stadtge-
biet Baesweilers wird ergänzend zu 
diesem Angebot der Basis-Check 
kostenlos angeboten, welcher 

Informationen zum Heizenergie-
verbrauch und zum Strom- sowie 
Kostensparen gibt.

Darüber hinaus sollen alle Haus-
eigentümer in Baesweiler noch 
einmal auf das attraktive Förder-
programm im Bereich des städte-
baulich umgestalteten Programm-
gebiets hingewiesen werden, das 
schon seit einiger Zeit in Anspruch 
genommen werden kann. Für 
Gebäude im Geltungsbereich des 
Städtebauprogrammes „Integrier-
tes städtebauliches Entwicklungs-
konzept Baesweiler“ (ISEK) können 
für die Straßen Reyplatz, Kückstra-
ße, Breite Straße, Easingtonstraße, 
Löffelstraße, Maarstraße, Kichstra-
ße und Im Sack Fördermittel aus 
dem Hof- und Fassadenprogramm 
beantragt werden. Mit Hilfe des 
Förderprogrammes von Land und 
Bund soll das Erscheinungsbild 
des Innenstadtbereiches Baeswei-

ler aufgewertet werden. Hierdurch 
können die Anziehungskraft der 
Stadt entfaltet, ein wichtiger Wirt-
schaftsfaktor geschaffen sowie 
heimatstiftende Elemente geför-
dert werden. Gleichzeitig leistet 
die Sanierung von Fassaden einen 
wichtigen Beitrag zum Klimaschutz. 
Haus- und Grundstückseigentümer 
im jeweiligen Geltungsbereich sind 
angesprochen, Fördermittel für ihre 
Fassaden- und Hofflächen zu bean-
tragen, die dem öffentlichen Raum 
zugewandt sind. Hilfestellung und 
Beratung beim Antrag sowie weite-
res Infomaterial sind bei der Klima-
schutzmanagerin der Stadt Baes-
weiler, Annika Waßmuth, erhältlich.

Die Anmeldung für die Beratungs-
termine erfolgt über folgende 
Ansprechpartner:
altbau plus 
Aachen-Münchener-Platz, 
52064 Aachen
Mo/Mi/Fr 10 – 13 Uhr sowie Di/Do 
14 – 17 Uhr
0241/4138880, info@altbauplus.de, 
www.altbauplus.de
 
Energieberatung der Verbrau-
cherzentrale NRW 
Gerhard Weiß, Luisenstr. 35, 52477 
Alsdorf, 
02404/9032730, alsdorf.energie@
verbraucherzentrale.nrw.de

Stadt Baesweiler
Annika Waßmuth, Zimmer 309
02401/800 375, annika.wassmuth@
stadt.baesweiler.de

und Service-Center), an der Straße 
Im Bongert direkt angrenzend an 
das Einkaufszentrum in Setterich, 
an der Peterstraße 33, direkt beim 
Einkaufszentrum Am Feuerwehr-

EWV versorgt Baesweiler mit vier neuen Ladesäulen für E-Autos

turm und in der Straße Im Sack an 
der Hausnummer 3 aufladen.

Der Ausbau der Ladeinfrastruktur 
wurde dank des Förderprogramms 

des Bundesministeriums für Ver-
kehr und Digitale Infrastruktur 
(BMVI) staatlich unterstützt. Neben 
den vier neuen Ladesäulen in 
Baesweiler hat die EWV 30 weitere 
Ladesäulen in den Kommunen der 
StädteRegion Aachen installiert. 
Hierdurch soll der Umstieg auf elek-
trisch betriebene Pkw in der Städ-
teRegion weiter vorangetrieben 
werden. 

Für Baesweiler ist der Ausbau der 
E-Ladeinfrastruktur ein weiterer 
wesentlicher Schritt in Richtung 
nachhaltige und klimafreundli-
chere Mobilität der Zukunft. So 
erhielt bereits im Frühling dieses 
Jahres die Stadtverwaltung Baes-
weiler zwei von der EWV gespon-
serte Dienstpedelecs, die seitdem 
von den Verwaltungsmitarbeitern 
für Außentermine in Baesweiler 
genutzt werden. 



Um
w

el
t

262. Ausgabe   -   Stadtinfo 17.09.2019

22

Papiersammlung 
(Bündelsammlung
und Blaue Tonne)

ACHTUNG: NEU!
Im Jahr 2019 werden alle Abfuhrbezirke in der Regel 
vierwöchentlich dienstags* abgefahren. 
*Ausgenommen Feiertagsverschiebungen! 

Dienstag	 24. September 2019		  Bezirke	 5 + 6
Dienstag	 01. Oktober 2019		  Bezirke	 2
Dienstag	 08. Oktober 2019		  Bezirke	 10 + 9
Samstag	 12. Oktober 2019		  Bezirke	 V7**

**Achtung! Am Samstag, 12. Oktober, sammelt die 
St.-Willibrordus-Schützenbruderschaft wieder Altpa-
pier im gesamten Bezirk 7 (Stadtteile Floverich, Loverich, 
Puffendorf und Teile von Beggendorf), so dass dann die 
Papierabholung im Rahmen der allgemeinen städtischen 
Papiersammlung im Bezirk 7 entfällt.

Dienstag	 15. Oktober 2019		  Bezirke	 1, 3, 4, 8
Freitag	 22. Oktober 2019		  Bezirke 	 5 + 6
Dienstag	 29. Oktober 2019		  Bezirke	 2 + 7

Stellen Sie Ihr Altpapier noch als Bündel bereit? 
Zum bequemen Sammeln und Bereitstellen 
bietet die RegioEntsorgung AöR 240-l-Abfall-
behälter für Altpapier an. Bestellungen nimmt
das Kundendienstzentrum der RegioEnt-
sorgung AöR unter 02403/55-50-666 oder unter 
www.regioentsorgung.de an.

		  ACHTUNG!      
		  Bündelsammlung für 
		  Gartenabfälle im 
		  gesamten Stadtgebiet:

Mittwoch, 09. Oktober 2019,
in allen Bezirken!

Wichtig: 
Bitte stellen Sie Ihre Gartenabfälle direkt am Straßenrand und 
gut sichtbar zur Abfuhr bereit (... bitte nicht in der Einfahrt / 
im Vorgarten o. ä. ablegen!). Grünabfälle sollen auf 1 m Länge 
begrenzt und einen Astdurchmesser von 10 cm nicht über-
schreiten.  Haushaltsübliche Mengen (ca. 1,5 m³) dürfen nicht 
überschritten werden.

Nur bei ordnungsgemäßer Bereitstellung 

•	 als Bündel (bitte nur mit Natur - Kordel bündeln),

•	 in offenen Mehrweg - Behältnissen (Kisten, Kartons oder 
Körbe) und/oder 

•	 in den amtlich zugelassenen, gebührenpflichtigen 
Papiersäcken mit dem Aufdruck „RegioEntsorgungAöR“ 
können  die Grünabfälle abgefahren werden.

Loses, ungebündeltes Grünmaterial (z.B. Baum-, 
Strauch-, Heckenschnitt) sowie Grünabfälle in Plas-
tiksäcken können nicht abgefahren werden!

... wo Sie die amtlich zugelassenen, gebührenpflichtigen 
Papiersäcke mit dem Aufdruck „RegioEntsorgungAöR“ für 
Grünschnitt kaufen können, erfahren Sie im Innenteil Ihres 
Abfallkalenders oder bei der AWA-Abfallberatung; Telefon
 0 2403 / 8766 - 353.

☛ 

Gelbe Säcke / Gelbe Tonnen - 
Sammlung und  Leerung

Alle Abfuhrbezirke sind zusammengelegt 
und werden in einem 14-tägigen Rhythmus 
donnerstags abgefahren. 
*Ausgenommen Feiertagsverschiebungen!

Donnerstag	 19. September 2019	 alle Bezirke (1 – 10)
Freitag	 04. Oktober 2019	 alle Bezirke (1 – 10)
Achtung! Verlegung der Abholung wegen Tag der deutschen Einheit.

Donnerstag	 17. Oktober 2019	 alle Bezirke (1 – 10)
Freitag	 31. Oktober 2019	 alle Bezirke (1-10)

Der Begriff Nachhaltigkeit ist heute in aller Munde. Dabei wird er oft ver-
kürzt verwendet. Von Wissenschaftlern wird Nachhaltigkeit definiert als „… 
eine Entwicklung, die die Bedürfnisse gegenwärtiger Generationen befrie-
digt, ohne zu riskieren, dass künftige Generationen ihre Bedürfnisse nicht 
befriedigen können.“ 

Eine nachhaltige Lebensweise bedeutet demnach, dass alle Aktivitäten 
nicht zu Lasten unserer Mitmenschen und der uns nachfolgenden Genera-
tionen gehen. Gesundheit, Umwelt und Klima dürfen nicht unumkehrbar 
geschädigt werden. Gleichzeig muss auf faire und zukunftsfähige soziale, 
gesellschaftliche und wirtschaftliche Bedingungen geachtet werden. Das 
alles unter einen Hut zu bringen, ist keine leichte Aufgabe! 

In Bezug auf Abfälle bedeutet Nachhaltigkeit, 
-	 möglichst viele Abfälle zu vermeiden,
-	 Konsumgüter so lange wie möglich zu nutzen, zu teilen oder zu tauschen,
-	 so wenig schädliche oder problematische Abfälle wie möglich zu produ-

zieren,
-	 Wertstoffe zu trennen und in den Stoffkreislauf zurückzuführen. 

Heute werden in Deutschlands Privathaushalten noch rund 600 Kilogramm 
Abfälle pro Kopf und Jahr produziert. Eine Ursache für die große Menge an 
Abfällen ist unser schnelllebiges Konsum- und Wegwerfverhalten. Für die 
Produktion von Konsumartikeln werden rund 33 Tonnen Rohstoffe und Res-
sourcen pro Kopf und Jahr verbraucht. Deutschland liegt damit im globalen 
Vergleich im oberen Viertel aller Länder. Als global nachhaltiges Maß gelten 
acht Tonnen pro Kopf und Jahr. 

Konsum ist ein Schlüssel für nachhaltigen Umgang mit Abfällen. Nach-
haltig konsumieren bedeutet, bewusst und informiert einkaufen, ver-
brauchen und nutzen:
-	 Vor dem Einkauf zuerst prüfen, ob wir das Produkt wirklich brauchen,
-	 auf Umweltzeichen achten, um umweltschonend einzukaufen,
-	 prüfen, ob das Produkt auch fair produziert und gehandelt wurde,
-	 lieber weniger, dafür langlebige und reparaturfreundliche Produkte und 

Konsumgüter kaufen,
-	 Verpackungen bestmöglich vermeiden,
-	 gebrauchten Dingen ein neues Leben geben und,
-	 alle Gebrauchsgegenstände so lange wie möglich im Gebrauch halten.

Als Konsumenten können wir uns für oder gegen 
ein Produkt entscheiden. Indem wir unnötige, 
kurzlebige, unfair produzierte oder schad-
stoffhaltige Waren in den Regalen liegenlas-

sen, nehmen wir Einfluss auf das zukünftige 
Warenangebot. Wenn wir verantwortungsvoll kon-
sumieren und unsere Macht als Verbraucher gezielt 
einsetzen, können wir alle einen Beitrag dazu leis-

ten, langfristig nachhaltiger zu konsumieren und damit auch weniger Abfäl-
le zu erzeugen.

Tipps zum nachhaltigen Umgang mit Abfällen erhalten Sie bei der Abfallbe-
ratung der AWA Entsorgung GmbH unter 02403/8766–353 oder per E-Mail-
Adresse an abfallberatung@awa-gmbh.de.

Abfall und Nachhaltigkeit – 
was hat das miteinander zu tun?
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Prof. Dieter Crumbiegel - ausgewählte Bilder im its
10. Oktober bis 3. November 2019

Die Ausstellung im Rahmen des Kul-
turprogramms der Stadt Baesweiler 
wird mit einer Vernissage am Don-
nerstag, 10. Oktober 2019, 18.30 
Uhr, durch Bürgermeister Dr. 
Willi Linkens im Internationalen 
Technologie und Service-Center 
Baesweiler (its), Arnold-Sommer-
feld-Ring 2, 52499 Baesweiler, 
eröffnet.

Einführung: Herbert Albin Knops, 
Köln
Musik: Frank Ollertz
Kurator: Laurenz Kogel

Die Bilder werden anschließend 
bis zum 3. November zu folgenden 
Zeiten zu sehen sein: montags bis 
donnerstags von 8.00 bis 17.00 
Uhr, freitag von 8.00 bis 14.00 
Uhr. 

Von dem Ballast, den man-
che „abstrakten“ Maler mit sich 
herumtragen, - die Frage beispiels-
weise, von welchen Motiven man 
sich inspirieren lassen könne, um 
im Weiteren herauszufiltern und zu 

„abstrahieren“, welchen Verschlüs-
selungscode man finden könne, um 
eine Botschaft zu visualisieren:  Von 
diesen Übersetzungsqualen lässt 
Dieter Crumbiegel sich nicht einho-
len. Seine Bilder sind identisch mit 
dem, was sie meinen. Sie sind der 
originale Ausschnitt des Schaffen-
sprozesses in all seinen Facetten, 
mit Verläufen, Umbrüchen, Wagnis-
sen, Korrekturen, Überlagerungen. 
Sie zeigen das ganze Ringen um 
die Form. Unmittelbarer und deutli-

cher lässt sich das nicht darstellen. 
Wenn man diese Formfindungen 
als „Abbildungen“ bezeichnen 
kann, dann weil sie authentisch den 
physischen und mentalen Prozess 
unmittelbar ins Material einschrei-
ben und ablesbar machen. So ste-
hen diese Bilder für die Autonomie 
der Kunst, sie sind auf dem höch-
sten Niveau angesiedelt, welches 
die „abstrakte“ Kunst anzubieten 
hat. Sie bieten kein erkennbares 
Bild und machen doch in höch-
stem Maße sichtbar, was es zu 
erkennen gibt, dass die Welt nur in 
der Wahrnehmung wirklich wird. 
Wahrnehmen ist ein aktiver Vor-
gang, der in der Gegenwart stattfin-
det, die Vergangenheit reflektiert 
und auf die Zukunft ausgerichtet 
ist. Dieter Crumbiegels Bilder sind 
Objekt gewordene Zeugen seiner 
höchst kreativen Prozesse, kön-
nen in diesem Sinne also doch als 
Abbilder bezeichnet werden, denn 
sie geben wieder, was eigentlich 
nicht sichtbar ist: den inneren Dia-
log des Malers mit sich und der 
Welt. Das ist die reinste, keinem 
Auftraggeber verpflichtete, keinem 
praktischen Zweck sich unterwer-
fende Auseinandersetzung, eine 
Feier des Lebens.
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Drachenzähmen leicht gemacht
Der junge Wikinger Hicks bricht die jahrelange
Wikingertradition, als er sich mit einem seiner Tod-
feinde anfreundet – einem wilden Drachen, den er
„Ohnezahn“ nennt. Zusammen müssen die unglei-
chen Helden allen erdenklichen Widrigkeiten trot-
zen, um die Welt beider zu retten.  

Kinder und Jugendliche 1,50 € pro Film
Erwachsene 2,50 € pro Film

Dienstag,

22.
Februar 2011,

16.30 Uhr,

Burg Baesweiler

Happy Feet
Kaiserpinguine sind zum Singen geboren. Außer
Mumble - er ist zum Tanzen geboren... zum Stepp-
tanzen. Dieses für Pinguine ungewöhnliche Verhal-
ten führt schließlich dazu, dass Mumble seine Hei-
mat verlassen muss und sich in die weite, kalte Welt
hinauswagt. Begleitet wird der von seinen Freun-

den den Adelie-Pinguinen und dem allwissenden Felsenpinguin
Lovelace. Mumble begibt sich auf eine abenteuerliche Reise und
beweist schließlich, dass man wirklich etwas bewegen kann - wenn
man nur sich selbst treu bleibt.

Dienstag,

25.
Januar 2011,

16.30 Uhr,

Burg Baesweiler

Teufelskicker
Nach der Trennung seiner Eltern hat es Moritz nicht
leicht: Neue Schule, neue Stadt, der seltsame
Großvater Rudi und dann lässt ihn sogar der Fuß-
ballclub, seine einzige Hoffnung, abblitzen. Doch
als sich Alex, der Anführer der Rooftop-Gang, laut-
los durchs Fenster ins Klassenzimmer schwingt,

weiß er, dass noch nicht alles verloren ist. Auf dem Pausenhof macht
Moritz ein neues Team klar. Als „Teufelskicker“ sorgen sie beim großen
Pokalturnier für einigen Trubel – ob nun auf dem Rasen oder am Ran-
de des Spielfelds, wo Moritz’ Großvater Rudi als ihr Trainer auf seinen
Erzrivalen Rothkirch trifft und sich seine Eltern wieder begegnen.

Dienstag,

08.
Februar 2011,

16.30 Uhr,

Burg Baesweiler

Kommunales Kino in der Alten Scheune
der Burg Baesweiler

Das Töfte Theater aus
Melle präsentiert

„Das Kamel
aus dem 
Fingerhut”

- ein heißer musikalischer Ritt durch 
die Wüste -

Für sein kleines Äffchen Charlie tut Kowalski wirklich alles! Und als
Charlie sein Kuschel kamel vermisst, zaubert Kowalski, um ihn zu trö-
sten, eine Kamelgeschichte aus dem Hut.
Na ja, eigentlich sollte es ja nur eine ganz kleine Geschichte aus einem
Fingerhut  werden.

Aber schon nach wenigen Augenblicken schliddern unsere Freunde
mitten hinein in die geheimnisvolle Welt der orientalischen Märchen. 
Mutig machen sie sich auf die Suche nach dem Lieblingskamel der
wunderschönen Prinzessin Amira, drängen sich über laute Basare,
pfeifen auf Wasserpfeifen, streiten mit dem quicklebendigen Lampen-
geist, reisen auf fliegenden Teppichen, lernen Bauchtanzen, erlösen
die verzauberten Wächter der Roten Höhle und retten das Kamel der
Prinzessin.
Ein heißer Ritt durch die Wüste für Kowalski, Charlie und das Publikum!
Die Presse beschreibt das Stück wie folgt: Eine winzig kleine Geschich-
te eigentlich. Aber wie in einem Traum bevölkern bald allerlei Puppen-
Figuren und mitspielende Kinder das Geschehen. Zu Lachen gibt es
dabei genug, und die originellen Ideen des Töfte-Theaters sprudeln
nur so...

Mit seinen Figuren, Masken, selbstgebauten Instrumenten, mit Live-
Musik und wunder baren Mitspielaktionen hat sich Kowalski (alias Ralf
Kiekhöfer) in die Herzen der Kinder gespielt. 

Im ständigen Dialog mit seinem Publikum erzählt er seine skurrilen
Geschichten. Seine Neugier und seine unbändige Lust auf die Welt las-
sen ihn immer wieder von einem Abenteuer ins nächste stolpern. Mit
vielen Melodien und Liedern aus dem Orient.

Spielzeit: ca. 60 Minuten, für Kinder ab 4 Jahren
www.toefte.de  -  www.theater-spiel.de 

Freitag,

18.
Februar 2011,

16.30 Uhr,

Burg Baesweiler

Es ist wieder soweit! Der CAP Music Bandcontest für lokale Nach-
wuchsbands aus der StädteRegion Aachen, den Kreisen Heins-
berg und Düren geht 2011 in die jetzt schon vierte Runde. Das
Bewerbungsverfahren läuft. Anmeldeschluss ist in diesem Jahr
der 18.04.2011 !

Dank freundlicher Unterstützung von Musik-Hautnah.de entstand
ein völlig neuer Webauftritt (http://www.cap.musik-hautnah.de).
So habt Ihr in diesem Jahr die Möglichkeit Euch schnell online zu
bewerben und am Contest teilzunehmen.

Beachtet die Teilnahmebedingungen auf der Seite und bewerbt
Euch für den diesjährigen Contest! Natürlich könnt Ihr die Teilnah-
mebedingungen zum CAP Contest 2011 auch auf der Homepage
herunterladen und den Anmeldebogen ausgefüllt samt Musikda-
ten per Post, Fax oder Email an folgende Adresse übersenden:
Jugendbeauftragter der Stadt Baesweiler, David Frings, An der
Burg 3, 52499 Baesweiler, Fax: 02401/800-530, Email:
jugend@baesweiler.de.

Bei Fragen könnt Ihr Euch natürlich jederzeit telefonisch unter
02401/800-575 beim Jugendbeauftragten melden.       

Das nächste Stadtinfo 
erscheint am 01. März 2011

CAP Contest 2011 - 

Anmeldeverfahren eröffnet !
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Kommunales Kino

  „Kultur nach 8”

Donnerstag,

03.
Oktober  2019

20.08 Uhr
Burg  Baesweiler

Martin Zingsheim 

„aber bitte mit ohne”
Zum zweiten Mal zu Gast in 
Baesweiler wird am 3. Okto-
ber Martin Zingsheim sein. In 
seinem Programm „aber bitte 
mit ohne“ stellt er fest, dass 

heutzutage Verzicht der wahre Luxus ist. Echte 
Teilzeit-Asketen verzichten eigentlich auf alles: 
Fleisch, Laktose, Religion und vor allem eine 
eigene Meinung. Einfach loslassen. Auch Martin 
Zingsheim hat sich frei gemacht. Ein Mann. Ein 
Mikro. Keine Pyrotechnik. Denn alles was du hast, hat irgendwann dich. 
Und Relevanz braucht keine Requisiten. Wenn Überflussgesellschaften 
Verzicht üben, ist das Leben voller Widersprüche. Zweitägige Fernreisen 
treten viele nur noch in fair gehandelten Öko-Klamotten an und trans-
portieren Wasser in Plastikflaschen dafür mit dem Elektrofahrrad. Martin 
findet in „aber bitte mit ohne“ gleich eine ganze Menge Wahnsinn, auf 
den man sofort verzichten könnte: Kundenrezensionen, Terrorismus-
Experten, Tierfreunde, Hobbypsychologen, Online-Petitionen und gluten-
freie Sprühsahne. Nur auf eines sollten Sie niemals verzichten: nämlich ins 
Theater zu gehen!

Einige wenige Restkarten sind an der Infothek im Rathaus Baesweiler 
erhältlich.

MIittwoch,

25.
Sept.  2019
20.00 Uhr

Burg  Baesweiler

Grenzlandtheater präsentiert:

Die Studentin und 
Monsieur Henri
Komödie von Ivan Calbérac

Der misanthropische Witwer Henri 
wird von seinem Sohn Paul gezwungen, ein Zimmer sei-
ner Wohnung zu vermieten, damit jemand die Gesund-

heit des alten Mannes im Auge behält. Henri sperrt sich, aber er hat keine 
andere Wahl. Entweder das oder das Altersheim. Die junge Studentin Cons-
tance stellt sich vor. Henri tut alles, um sie zu entmutigen, doch sie braucht 
dieses Zimmer und ignoriert seine grobe Art. Dafür muss sie jedoch wider-
willig eine Bedingung des Alten akzeptieren: Da er seine Schwiegertochter 
nicht ausstehen kann, soll Constance versuchen, seinem Sohn den Kopf zu 
verdrehen, damit der seine Frau endlich verlässt …  

Tageskarte-Vollzahler:			   15,00 Euro
Tageskarte-Schüler/Jugendliche:		    8 ,00 Euro
Vorverkauf an der Infothek im Rathaus Baesweiler

Dienstag, 8. Oktober, 19.00 Uhr

Venom
Als Journalist versucht Eddie schon seit Langem, den zwielichtigen, aber 
genialen Gründer der Life Foundation, Carlton Drake, zu überführen - eine 
Besessenheit, die ihn bereits seine Karriere und die Beziehung zu seiner 
Freundin Anne Weying gekostet hat. Bei der aktuellen Recherche zu Drakes 
Experimenten verbindet sich das Alien Venom mit Eddies Körper und ver-
leiht ihm nicht nur erstaunliche Kräfte, sondern auch die Freiheit, zu tun, was 
immer er will. Durchtrieben, düster, unberechenbar und voller Zorn: Eddie 
muss lernen, die gefährlichen Kräfte, die von Venom ausgehen, zu kontrol-
lieren. Und ist gleichzeitig berauscht von der neu gewonnenen Macht, die 
er nun in sich spürt. FSK 12

Die Filme werden in der Burg Baesweiler, Burgstraße 16, gezeigt. 
Kinder und Jugendliche	 pro Film 1,50 Euro, 
Erwachsene	 pro Film 2,50 Euro.

Elstar
Gala

Jonagored
Jonagold

Neue
Apfelernte

aus eigenem
Anbau

Kaufen, wo´s wächst

... zu günstigen Preisen!

VEREINSTICKER
Auszug aus dem Veranstaltungskalender 18.09. bis 29.10.2019*

Konzerte
19.10.2019 
Herbstkonzert der Blasmusikkapelle „Siebenbürgen“ Setterich e.V.; Sporthal-
le Setterich

Senioren
27.09.2019 
Seniorennachmittag der Gartenbau- und Siedlergemeinschaft Setterich e.V.; 
Haus Setterich
17.10.2019 
Bayrischer Nachmittag des Invaliden- und Seniorenvereins Setterich 1969; 
Parkrestaurant Werden

Theater
19.10.2019 
Theateraufführung des Theatervereins Oidtweiler; Turnhalle Oidtweiler
26.-27.10.2019 
Theateraufführung des Theatervereins Oidtweiler; PZ Gymnasium Baesweiler

Sonstiges
18.09.2019 
Gemeinsames Essen der Frauengemeinschaft Puffendorf
21.09.2019 
Bosselturnier des Tupp-Clubs
28. - 29.09.2019 
Tag der offenen Tür der Freiwilligen Feuerwehr, Löschzug Puffendorf
29.09.2019 
IGOB-Ehrung der Kriegstoten und verstorbenen Bergleute; kath. Kirche
29.09.2019 
Halbtagestour des Geschichtsvereins Setterich e.V.; Köln
02.10.2019
 „Oidtoberfest“ Stammtisch; EWV Bürgertreff
10.10.2019
 Oktoberfest; Burg Setterich Wohn- und Pflegeheim Maria Hilf
10.10.2019 
Versammlung der IG Loverich-Floverich-Puffendorf in Loverich
11.10.2019 
Erntedankfest, Gartenbau- und Verschönerungsverein; Burg Baesweiler
12.10.2019 
Kameradschaftsabend des St.-Josef-Schützenbruderschaft Loverich e.V.
19.10.2019 
Kameradschaftsabend der St.-Laurentius-Schützenbruderschaft Puffendorf 
e.V.
22.10.2019 
2. Sitzung der Interessengemeinschaft Beggendorfer Ortsvereine
26.10.2019
Offene Tür – Familienforschung des Geschichtsvereins Setterich e.V.; Burg 
Setterich Wohn- und Pflegeheim Maria Hilf

*) Die Vereinstermine wurden der Stadt Baesweiler von den Interessen-
gemeinschaften der Ortsvereine zur Verfügung gestellt. 
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Zum ersten Mal wurde in diesem 
Jahr der Aktivurlaub mit einem 
Dämmerschoppen beendet. Am 
Reyplatz fanden sich zahlreiche 
Gäste ein, um sich vom Gardetanz 
zweier junger Mitglieder der KG 
Narrenzunft und der Musik der 
Blaskapelle Oidtweiler unterhalten 
zu lassen, kühle Getränke zu genie-
ßen und leckere Snacks vom Grill 
zu vertilgen, die die Interessenge-
meinschaft Ortsvereine Baesweiler 
(IGOB) vorbereitet hatte.

Zur Begrüßung zog Bürgermeister 
Dr. Willi Linkens ein Resümee zu 
dem Gesundheitsprogramm der 

Abwechslungsreiche Zeit beim Aktivurlaub

ersten beiden Wochen der Som-
merferien. „Trotz der teilweise sehr 
hohen Temperaturen, war die Reso-
nanz sehr gut“, sagte er. Bei einem 
Angebot von mehr als 160 Einzel-
veranstaltungen konnten mehr 
als 2000 Teilnehmende gezählt 
werden. „Besonderer Dank an die 
vielen Vereine, Kursleiterinnen und 
Kursleiter sowie alle Helfer, ohne 
deren ehrenamtliches Engagement 
eine solche, in der Region einzigar-
tige Veranstaltung, die eine Vielzahl 
von Bürgerinnen und Bürgern nicht 
nur aus unserer Stadt erreicht, über-
haupt nicht möglich wäre“, betonte 
der Bürgermeister.

Besonders beliebt waren auch in 
diesem Jahr wieder die Fahrradtou-
ren des Gartenbauvereins, geplant 
und durchgeführt von Rolf Beckers, 
aber auch die anderen Angebo-
te, wie Workshops zum Thema 
Fotografie, Lesungen sowie diver-
se Vorträge, waren gut besucht. 
Ein Höhepunkt waren die beiden 
Salsa-Abende: Viele Interessierte 
waren gekommen, um auf dem 
Reyplatz das Tanzbein zu schwin-
gen, die Besucher des angrenzen-
den Restaurants und der Eisdiele 
genossen die Unterhaltung. In den 
Turn- und Sporthallen wurden die 
Angebote, insbesondere in der 

zweiten Woche, wegen der enor-
men Hitze leider nicht gut ange-
nommen oder mussten vorsorglich 
sogar abgesagt werden.

Insgesamt war der Baesweiler Aktiv-
urlaub aber auch in diesem Jahr wie-
der eine sehr abwechslungsreiche 
Zeit für alle Daheimgebliebenen 
- mit vielen bunten Programmpunk-
ten für Jung und Alt. Gesundheit, 
Fitness und Spaß standen in den 
beiden Wochen im Fokus. Der Ter-
min für den 32. Aktivurlaub steht 
auch schon fest: Interessierte kön-
nen sich den Zeitraum vom 29. Juni 
bis 10. Juli 2020 vormerken.

Individuell geplant — zum Festpreis gebaut! 

AIM Hausbau GmbH            

Bahnhofstraße 89 - 52499 Baesweiler      

www.aim-hausbau.de                  

 02401 - 60 28 18 0 

Wir realisieren Ihre Wohnträume
Nutzen Sie die günstigen Zinsen

Neue Baugebiete in der Region

Informieren Sie sich jetzt

Wir wünschen 

den Baesweiler 

Bürgern viel Spaß 

beim Oktoberfest
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www.metzgerei-lowis.de 

Setterich (Stammhaus) • Baesweiler
Telefon: 02401-5922

... für Wurstliebhaber

Wir schlachten,  
wursten und kochen 
noch selbst! 

www.theo-fest.de

Vertrauen Sie dem Profi
Ideen für Ihr Haus
Vertrauen Sie dem Profi
Ideen für Ihr Haus seit 1925

Fest
52499 Baesweiler
Hermann-Hollerith-Str. 10
Tel. 0 24 01 / 9 15 50

Rolläden für Selbstabholer
Energie sparen

Einbruchschutz · Fenster + Türen 
Sonnenschutz · Insektenschutz 

Rolladen · Tore
Reparaturdienst · Ersatzteilverkauf

GmbH

»Ich arbeite mit hochwertigen Produkten von 
CND, alessandro, Gehwohl und RAUE«.

Hand & Fußpflege Inga Görgen 
Kroetchensweiden 9 · 52477 Alsdorf / Hoengen 
inga.goergen@arcor.de 
www.hand-fusspflege-alsdorf.de  

Mobil: 0173-9641593    Termine nach Vereinbarung

 
  Auszug aus dem Veranstaltungskalender

17.09.2019 bis 28.10.2019
Volkshochschule
Nordkreis Aachen

Wann?	 Was?	 Wo?
17.09.2019	 Offenes Singen - für Mütter/Väter und Kinder -	 Baesweiler, Familienzentrum Sonnenschein, Mariastr. 4
17.09.019	 ZUMBA® Fitness	 Baesweiler, Ev. Familienzentrum, Hans-Böckler-Str. 1a
17.09.2019	 Taschen, Täschchen und mehr, Nähen mit Wachstuch und	 Baesweiler, Gymnasium, Otto-Hahn-Str. 16-18, Raum 3001
	 gewachster Baumwolle
18.09.2019	 Refresher Course (A2/B1)	 Baesweiler, Gymnasium, Otto-Hahn-Str. 16-18, Raum 3005
18.09.2019	 Erste Hilfe am Kind 	 Baesweiler, Familienzentrum Sonnenschein, Mariastr. 4
19.09.2019	 Bauch, Beine, Po, Rücken	 Baesweiler, Haus Setterich DRK, Emil-Mayrisch-Str. 20
19.09.2019	 Englisch - noch mal von Anfang an - (A1), ab Lektion 7	 Baesweiler, Gymnasium, Otto-Hahn-Str. 16-18, Raum 4108
19.09.2019	 Wassergymnastik für Frauen und Männer 60 plus	 Baesweiler, Grengrachtschule, Schwimmhalle
19.09.2019	 Autogenes Training und Progressive Muskelentspannung	 Baesweiler, Familienzentrum Sonnenschein, Mariastr. 4
19.09.2019	 Französisch (A1), ab Lektion 1	 Baesweiler, Gymnasium, Otto-Hahn-Str. 16-18, Raum 4105
19.09.2019	 ViniYoga - Ruhe und Erholung	 Baesweiler, Familienzentrum der Städteregion, Kleine Forscher
23.09.2019	 Akustik-Gitarre für Fortgeschrittene -	 Baesweiler, Gymnasium, Otto-Hahn-Str. 16-18, Musikraum I
23.09.2019	 Yoga	 Baesweiler, Familienzentrum Sonnenschein, Mariastr. 4
26.09.2019	 E-Gitarre für Anfänger/innen	 Baesweiler, Gymnasium, Otto-Hahn-Str. 16-18, Musikraum I
08.10.2019	 Kinder stark machen für das Leben - 	 Baesweiler, Familienzentrum Sonnenschein, Mariastr. 4
	 Grundsätze des Kindermentaltrainings
09.10.2019	 Wie schütze ich (m)ein Kind vor sexuellem Missbrauch	 Baesweiler, Familienzentrum Sonnenschein, Mariastr. 4
10.10.2019	 Weimarer Republik IV: Krise und Untergang	 Baesweiler, Kulturzentrum Burg, Burgstr. 16, Rittersaal
15.10.2019	 Kinder stark machen für das Leben - 	 Baesweiler, DRK-Familienzentrum, Adenauerring 137
	 Grundsätze des Kindermentaltrainings
23.10.2019	 Homöopathie für Kinder	 Baesweiler, Familienzentrum St. Petrus, Breitestr. 72

Als Verstärkung für unser junges Team suchen wir einen
Elektrotechniker (m/w)
für Energie- und Gebäudetechnik
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Neues Herbstprogramm der VHS Nordkreis Aachen

Die VHS hat für den Herbst wie-
der ein abwechslungsreiches 
Programm zusammengestellt: Im 
Bereich Politik und Gesellschaft 
findet in Kooperation mit dem 
Arbeitskreis Flüchtlingshilfe Herzo-
genrath und ABBBA e.V. (Alsdorf ) 
eine Veranstaltungsreihe zum The-
ma Flucht, Migration und Integra-
tion statt. Zum Jubiläum „30 Jahre 
Mauerfall“ haben die VHS und der 
Alsdorfer Geschichtsverein den 
Zeitzeugen Hartmut Richter am 2. 
Oktober eingeladen, der über sei-
ne Flucht aus der DDR, seine Arbeit 
als Fluchthelfer, seine Inhaftierung 
und seine Zeit im Stasi-Gefängnis 
berichtet. Gemeinsam mit dem 
Geschichtskreis St. Sebastian Wür-
selen bietet die VHS eine Veranstal-
tungsreihe zum Thema „Deutsch-
land und seine Nachbarn“ mit dem 
Schwerpunkt Großbritannien an. 
Mit dem Baesweiler Geschichtsver-
ein wird die Veranstaltungsreihe 
zur Weimarer Republik fortgesetzt. 
Zudem beleuchtet die VHS das 
Thema „funktionaler Analphabetis-
mus“ in Deutschland, und wie man 
Menschen mit geringen Lese- und 
Schreibfähigkeiten helfen kann. 
Mit der Verbraucherzentrale infor-
miert die VHS, wie man Plastik im 
täglichen Umgang weitestgehend 
vermeidet.

Im Bereich der beruflichen Bildung 
liegt der Schwerpunkt auf dem 
Thema Digitalisierung. Das digi-
tale Büro, Veränderungen in der 

Arbeitswelt 4.0 sowie Online-Mar-
keting stehen auf dem Programm. 
Auch die Zielgruppe 55 plus wird 
mit speziellen Angeboten bedacht, 
beispielsweise in „Tolle Apps für 
Senior/innen“.
Neben Deutsch- und Integrations-
kursen bietet die VHS wieder zahl-
reiche Fremdsprachenkurse an. 
Interessierte können aus einem 
breiten Angebot an Englischkursen 
diverser Niveaus wählen und auch 
Französisch, Spanisch, Italienisch 
und Niederländisch erlernen. Erst-
malig wird neben einem Bildungs-
urlaub Niederländisch auch Spa-

nisch in diesem Format angeboten.
Wer etwas für seine Gesundheit tun 
möchte, kann zwischen einer Viel-
zahl an Fitness- und Entspannungs-
kursen wählen. Yogakurse in neuen 
Stilrichtungen, z. B. ViniYoga und 
Vinyasa-Yoga, neue Pilates-Kurse 
in Alsdorf und Würselen, ein reiner 
Meditationskurs sowie ein zertifi-
zierter Präventionskurs zum ESG-
Gewichtsmanagement ergänzen 
das stets umfangreiche Programm. 
Für den neuen Kurs „Körperlich fit 
- in jedem Alter“ konnte die VHS 
eine Ergotherapeutin als Dozentin 
gewinnen.

VolkshochschuleNordkreis Aachen

www.vhs-nordkreis-aachen.de

Jetzt reinschauen und viele neue Kurse entdecken!

Das neue Programm ist da
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Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, liebe 
Hundehalter in Baesweiler,

der hohe Wert der Mensch-Tier-
Beziehung ist unbestritten und
allgemein anerkannt. Haustiere
haben sehr oft „Familienan-
schluss“ und gehören einfach
zum Leben dazu. Daran wollen
wir natürlich nichts ändern.
Jedoch haben wir einen drin-
genden Appell an alle Hunde-
halter:
Wir wünschen uns, dass sich Bür-
gerinnen und Bürger unserer
Stadt ohne Hunde nicht mehr
über Bürgerinnen und Bürger,
die einen „treuen Begleiter“
besitzen, ärgern müssen. Das
funktioniert, wenn alle Hunde-
halter mit Verantwortungsbe-
wusstsein dafür sorgen, dass
Hundehaufen in unseren Parks,
auf Straßen und Wegen nicht
mehr zum üblichen Bild
gehören. Leider ist dies auch in
unserer Stadt keine Selbstver-

ständlichkeit. Die Zahl der Hun-
dehalter, die in Verantwortung
für ihre Mitbürgerinnen und Mit-
bürger die „Hinterlassenschaf-
ten“ ihrer Hunde von öffentli-
chen Wegen und Flächen
wegräumen, ist zu gering! Das
führt u.a. auch zu einer fort-
schreitenden Polarisierung zwi-
schen Hundehaltern und Nicht-
hundehaltern.

Das muss nicht so sein - und
erst recht nicht so bleiben!

Die Hundehalter, die sich bislang
nicht an die entsprechenden
Rechtsgrundlagen halten und
„Hinterlassenschaften“ des Hun-
des liegen lassen oder in Entsor-
gungstüten auf öffentlichen
oder privaten Flächen ablegen,
bitten wir, sich dem Verhalten
der verantwortungsbewussten
Tierfreunde anzupassen.

Bitte machen Sie mit und hal-
ten Sie Parkanlagen, Spiel-

plätze, Straßen und Gehwege
sauber!
Durch umherliegenden Hunde-
kot geht die Attraktivität der
Stadt verloren, Passanten wer-
den gestört und Schuhwerk wird
verunreinigt; die Dienstkräfte
der Stadtverwaltung, die Mäh-
oder sonstige Grünflächenarbei-
ten durchführen und kleine Kin-
der - gerade auch an Spielplät-
zen - leiden hierunter. 
Hundekot kann auch Ursache für
verschiedene Erkrankungen
sein. Darüber hinaus kann Hun-
dekot sogar Salmonellen und
Bandwürmer übertragen. Gera-
de für Kinder besteht hier eine
ganz besonders große Gefahr. 

Beweisen Sie sich als wahrer
Tier-, Natur- und Menschen-
freund - als verantwortungs-
bewusster Hundehalter!

Die Aussage: „Wofür zahle ich
eigentlich Hundesteuer?“ hilft
nicht weiter. Hundesteuern wer-

den keineswegs zur Deckung
der Entsorgungskosten von
Hundekot erhoben.
Derjenige, dem die Aufsicht über
ein Tier übertragen wurde, ist
verpflichtet, die durch die Tiere
verursachten Verunreinigungen
unverzüglich und schadlos zu
beseitigen. Ansonsten droht ein
Bußgeld! Unser Ziel ist es aber
nicht, Bußgelder zu „kassieren“,
vielmehr legen wir Wert auf ein
sauberes Stadtbild ohne Belästi-
gung anderer durch Hundekot.
Also: Machen Sie mit! Helfen Sie
uns, unsere Stadt sauber zu hal-
ten! Wir bedanken uns schon
heute herzlich bei Ihnen!
Vielleicht noch ein kleiner
Tipp: Jede kleine Plastiktüte eig-
net sich für das Aufsammeln von
Hundekot, welcher sich pro-
blemlos entfernen und verkno-
tet in einem der reichlich im
Stadtgebiet aufgestellten Abfall-
behälter entsorgen lässt.

Vielen Dank.

Ein sauberes Stadtbild ohne Hundekot
Beweisen Sie sich als verantwortungsbewusster Hundehalter

Bürgerwald 2011
18. Pflanzaktion für Baesweiler Bürger 

Wie in den vergangenen Jahren
findet auch die diesjährige Pflan-
zaktion wieder am Settericher
Fließ in unmittelbarer Nähe zur
Windkraftanlage zwischen Set-
terich und Puffendorf statt. Hier
haben die Bürgerinnen und Bür-
ger der Stadt Baesweiler  weiter-
hin die Gelegenheit, sich direkt
an der ökologischen Aufwer-
tung des Wohnumfeldes zu
beteiligen. In diesem Jahr
besteht zum nunmehr 18.-mal
die Möglichkeit, sich durch die
Pflanzung eines Baumes bzw.
eines Teilstückes einer Hecke im
Baesweiler Bürgerwald  an ein
Familienfest, ein Jubiläum oder
an einen anderen ganz persönli-
chen Anlass zu erinnern.
Fachkundiges Personal und
Geräte stehen am Pflanztag wie-
der zur Verfügung. Anschließend
erhält jeder Baumpate eine
Urkunde mit einem Lageplan,
worauf der genaue Standort des

Baumes bzw. der Hecke gekenn-
zeichnet ist.     
In den vergangenen 17 Jahren
wurden bei den bisherigen
Aktionen auf den Flächen am
Siegenkamp, der Aachener
Straße, der Simon-Ohler-Straße,
am Übacher Weg und am Sette-
richer Fließ Patenschaften für
insgesamt 518 Bäume sowie 235
m Hecke übernommen.
Der nächste Pflanztermin findet
am Mittwoch, den 23. März
2011 um 17.00 Uhr im Bürger-
wald am Settericher Fließ statt.
Die dazugehörigen Bestellkar-
ten sind in beiden Rathäusern
und anderen städt. Einrichtun-
gen sowie verschiedenen Gel-
dinstituten ab  sofort erhältlich.
Letzter Termin für die Abgabe ist
der 02. März 2011. 
Für weitere Auskünfte steht
Ihnen Herr Sauren unter der Ruf-
nummer 02401 / 800-309 gerne
zur Verfügung.

Volksbund 
Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.

Landesverband NRW   -  Ortsverband Baesweiler

Gutes Ergebnis der Kriegsgräbersammlung
Im Zeitraum vom  30. Oktober bis 19. November 2010 haben sich
die Mitglieder der städtischen Vereine aus dem Stadtgebiet Baes-
weiler in dankenswerter Weise zu Gunsten einer guten Sache einge-
setzt und durch persönliches Engagement insgesamt 5.699,07 €
Spendengelder zugunsten des Volksbundes Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge (VdK) im Rahmen einer Haus- und Straßensammlung
eingesammelt. Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge e. V.
ist eine humanitäre Organisation. Er widmet sich der Aufgabe, die
Gräber der deutschen Kriegstoten im Ausland zu erfassen, zu erhal-
ten und zu pflegen. Er hilft bei der Erhaltung der Kriegsgräber in
Deutschland und pflegt sehr viele Kriegsgräber auf Friedhöfen. Der
Volksbund und die Stadt Baesweiler danken für das erfolgreiche,
ehrenamtliche Engagement der zahlreichen Sammlerinnen und
Sammler, die von Haus zu Haus dieses schöne Ergebnis zusammen-
getragen haben und die diesjährige Haus- und Straßensammlung
wieder mit sehr großem Engagement durchgeführt haben. Großer
Dank gebührt auch den spendenfreudigen Bürgerinnen und Bür-
gern, die zum guten Ergebnis beigetragen haben. Durch diese Sum-
me wurde wieder einmal deutlich, dass der Baesweiler Bevölkerung
die Pflege der Kriegsgräber nach wie vor ein großes Anliegen ist
und damit den Ausbau und Erhalt von Kriegsgräberstätten unter-
stützt. Die Sammlungseinnahmen dienen dem dauerhaften Erhalt
von 2,3 Millionen Kriegsgräbern auf 827 Kriegsgräberstätten in 45
Ländern Europas und in Nordafrika.

HERZOGENRATHER WEG 5b . 52499 BAESWEILER . Kanzlei in der Villa Vahle
TEL. 02401-603880 . FAX 02401-6038809 . INTERNET: www.rae-mohr.de . E-MAIL: cm@rae-mohr.de

RA THOMAS MOHR
RA CHRISTOPH MOHR
* Tätigkeitsschwerpunkte

Verkehrs-, Familien- & Zivilrecht*

Arbeits-, Miet- & Wirtschaftsrecht*

Seit 1966

Öffnungszeiten: 	Mo. - Do. 09.00 - 13.00 + 14.30 - 18.00
	 Fr.  09.00 - 18.00   •   Sa. 09.00 - 13.00
	 	

Oidtweiler - Schwarzer Weg 20 - Telefon 024 01/ 60 67 77

40 Jahre

Öffnungszeiten:  Mo. - Do. 09.00 - 13.00 + 14.30 - 18.00
 Fr.  09.00 - 18.00   •   Sa. 09.00 - 13.00 

Oidtweiler - Schwarzer Weg 20 - Telefon 024 01/ 60 67 77
Oidtweiler - Schwarzer Weg 20 - Telefon 024 01/ 60 67 77
Öffnungszeiten:   Mo - Do 9.00 - 13.00 Uhr + 14.30 - 18.30
Fr 9.00 - 18.30 durchgehend                Sa 9.00 - 14.00 Uhr

45 Jahre

Große Auswahl an
Zier- u. Speisekürbissen

zu super günstigen Preisen

Halloween ... jetzt schon den Kürbis sichern!

Für kulturell Interessierte finden 
Stadtrundgänge in Herzogenrath, 
Würselen und Aachen statt. Eine 
Vortragsreihe beschäftigt sich mit 
dem Surrealismus. Diverse Kre-
ativangebote (z. B. Zeichnung, 
Malerei, Kalligraphie, Nähen) und 
Musik-Kurse stehen auf dem Pro-
gramm. Neben einer Einführung in 
die Gesangstechnik und Stimmbil-
dung, Akustik-Gitarrenkursen und 
einem Blues-Harp-Workshop wird 
erstmals auch ein Kurs „E-Gitarre 
für Anfänger/innen“ angeboten. 
Zudem feiert der Werkstattchor der 
VHS sein 30-jähriges Bestehen am 
Samstag, 16. November, mit einem 
Konzert im Klösterchen Herzogen-
rath.

Das neue VHS-Programm ist in 
den VHS-Geschäftsstellen, Rathäu-
sern, Bibliotheken, Sparkassen und 
bekannten Verteilstellen erhältlich. 
Anmeldungen nimmt die VHS in 
allen vier Geschäftsstellen schrift-
lich, per E-Mail, telefonisch und per-
sönlich entgegen. 
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Lungensport und Gymnastik für das Alter 65+

Osteoporose-Gruppe 
bietet Trockengymnastik an

Der Bundesselbsthilfeverband Osteoporo-
se e.V. hat einen neuen Vorstand gewählt: 
Norbert Bienen (l., neben dem Vorsitzenden 
des Landesverbandes NRW, Dieter Debus). 
Er übernimmt auch das Amt des Kassierers. 
Beisitzer sind Ingrid Hermanns (Setterich), 
Irmgard Korall (Beggendorf ) und Klara Win-
deck (Oidtweiler). Schriftführerin ist Irmgard 
Korall. Kassenprüfer sind Marlene Sieben 
und Maria Switkiewicz. 
Die Selbsthilfegruppe bietet das Funktions-
training Trockengymnastik an. Ziel des Trainings ist es, die Leistungsfähigkeit und 
die Belastungsverträglichkeit des Bewegungsapparats zu steigern oder konstant 
zu halten sowie Funktionen zu erhalten oder verbessern, Funktionsverluste hinaus-
zuzögern und Schmerzen zu lindern. Trainiert wird montags in Setterich (Turnhalle 
Wolfsgasse 52 ab 15 Uhr), dienstags in Beggendorf (Bürgerhalle Langgasse 20 ab 14 
Uhr), mittwochs in Baesweiler (Turnhalle Mariastraße 52/Ecke Grengracht ab 14 Uhr) 
und donnerstags in Oidtweiler (Turnhalle, Bahnhofstraße 44 ab 14 Uhr). Eine entspre-
chend fortgebildete Therapeutin leitet das Training. Bei Osteoporose, Polyarthrosen 
und Rheuma kann der Arzt eine Verordnung für das Funktionstraining für 24 Monate 
und bei anderen Krankheiten für zwölf Monate ausstellen. Weitere Infos gibt Norbert 
Bienen: 02401/3229.

Die Abteilung Gesundheitssport des 
Vereins TuS Oberbruch bietet in der 
Bürgerhalle Beggendorf, Langgasse 
27, Lungensport und Ganzkörpertrai-
ning für Frauen und Männer ab 65 
Jahren an. Chronische Erkrankungen 
oder Einschränkungen sind dabei kein 
Hindernis. Die „Gymnastikgruppe 65 
Plus – Beweglich und fit bis ins hohe 
Alter“ trifft sich donnerstags um 10.30 
Uhr, um ihre gesamte Körpermuskula-
tur zu kräftigen. Wöchentlich werden 
dabei Schwerpunkte gesetzt. Spiele-
risch werden Koordinationsübungen 
und Sturzprophylaxe eingebaut. Neben 

bequemer Kleidung und Turnschuhen 
mit heller Sohle sollte jeder etwas zu 
trinken mitbringen. Anmeldungen und 
weitere Informationen bei Übungsleiter 
Ralph Wirtz, 02451/3651. Für Menschen 
mit einer chronisch obstruktiven Atem-
wegs- und Lungenerkrankung (COPD) 
oder Asthma bronchiale, die bei körper-
lichen Belastungen schnell unter Atem-
not leiden, ist der Rehasport „Lungen-
sport“ das Richtige. Rehasport darf von 
jedem Arzt verordnet werden. Der Kurs 
findet montags um 13 Uhr statt. Weitere 
Informationen gibt es bei Sandra Peters 
unter 0171/1711251.

Gemeindefest 
in St. Willibrord Loverich-FloverichGemeindefest
St. Willibrord Loverich-Floverich

Samstag, 28. September 2019
Pfarrheim, Beggendorfer Straße, Loverich

Herzliche Einladung zur Einweihung des neugestalteten Innenhofes: 

Eröffnung der Cafeteria mit hausgemachten Kuchen um 14:30 Uhr
anschl. gemütliches Beisammensein bei

gepflegten Getränken, 
frischen Flammkuchen, 

und anderen leckeren Speisen.

Wir freuen uns auf viele Begegnungen und interessante Gespräche.

Der Erlös ist für die weitere Gestaltung des Pfarrheimes bestimmt.

Ihr Gemeindeausschuss

Samstag, 
28. September 2019

Pfarrheim, 
Beggendorfer Straße, 

Loverich

Herzliche Einladung zur Einweihung des neugestalteten 
Innenhofes: Eröffnung der Cafeteria mit hausgemachten 
Kuchen um 14:30 Uhr. Anschließend gemütliches Bei-
sammensein bei gepflegten Getränken, frischen Flamm-
kuchen und anderen leckeren Speisen.

Wir freuen uns auf viele Begegnungen und interessante 
Gespräche. Der Erlös ist für die weitere Gestaltung des 
Pfarrheimes bestimmt.

Ihr Gemeindeausschuss

APFELFEST

Am 22. September feiern wir im 
Familienzentrum Sonnenschein, Mariastr. 4, 

in Baesweiler ein buntes, fröhliches und 
leckeres Apfelfest.

An diesem Nachmittag dreht sich alles 
um den Apfel. Ob rot oder grün, hier 

kommt jeder Apfel zum Zug. 
Es werden Apfelleckereien und Spiele für Groß 

und Klein angeboten.
Wir feiern von 14 - 17 Uhr.

Apfelbaum, Apfelsaft, Apfelkern, Apfelkuchen, 
Apfelmus, Apfelschale, Apfelringe, Apfelhaus, 

Apfelblüte, Apfelstiel

Robin Arz wechselt in den Junioren- 
und Herrenbereich des BTC

Das langjährige Mitglied der Kna-
benmannschaft des Baesweiler 
Tennis Clubs (BTC), der 15-jährige 
Robin Arz, wechselt zum Ende der 
Sommersaison altersbedingt in die 
Junioren- und Herrenmannschaft 
des Clubs. Im Alter von sechs Jahren 
begann er, die ersten Bälle zu schla-
gen. Wesentliche Erfolge sind der 

Aufstieg seiner Mannschaft in die Bezirksliga, Clubmeister 
der Knaben 2018 sowie 2019 und aufgrund seiner Spielstär-
ke die Leistungsklasse 18 im Tennisverband Mittelrhein. Sein 
Ziel hat er immer vor Augen: „Ich möchte mich spielerisch 
weiterentwickeln und weitere Siege für den BTC einholen.“ 
Der BTC dankt Robin Arz für sein Engagement und wünscht 
ihm weiterhin viel Erfolg. 

Die Blasmusikkapelle „Siebenbürgen“ 
Setterich holt für das Herbstkonzert die 
zum Teil über 100 Jahre alten Trachten 
aus dem Schrank: Es findet statt am Sams-
tag, 19. Oktober, 20 Uhr in der Sporthalle 
der Realschule. Freunde der traditionel-
len Blasmusik dürfen sich unter anderem 
auf den Marsch „Spartakisten“ freuen, 
den auch Fans der Alemannia Aachen 
wiedererkennen werden. 
Im Laufe des Abends widmet sich das 
Ensemble unter der Leitung von Patrick 
Kunzendorf auch den größten Bands 

Traditionelles Herbstkonzert
der Musikgeschichte, unter anderem mit 
„Don’t stop me now“ von Queen und 
„Mamma Mia!“ von Abba - und den Film-
musiken von „Guardians of the Galaxy“ 
und „Die Maske des Zorro“. Solistisch 
steht Lea Schmidt im Vordergrund. Auf 
der Klarinette präsentiert sie das von 
Astor Piazzolla, dem „König des Tangos“, 
geschriebene Werk „Oblivion“. Eintritts-
karten können bei den Musikern und 
ab dem 23. September in der Sparkasse-
Geschäftsstelle in Setterich erworben 
werden.
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Lass uns shoppen gehen!
Einkaufen – früher und heute

Kaum jemand kennt noch einen Kolonialwaren-Laden. Jedes Dorf hatte früher einen. 
Und man bekam dort alles – aber anders als heute. Salz, Zucker und Mehl standen 
in Säcken auf dem Boden, wurden abgewogen und in Papiertüten gefüllt. Und ganz 
nebenbei erfuhr man, was im Dorf seit dem letzten Besuch im Laden so alles pas-
siert war. Heute gibt es die kleinen Eckläden – auch Tante-Emma-Läden genannt – 
nicht mehr. Wir kaufen im Discounter oder Supermarkt. Auch in Baesweiler gab es in 
den 50er Jahren noch die liebenswerten kleinen Läden, wo immer auch Zeit für ein 
Schwätzchen war, wo jeder jeden kannte, und wo die Kinder von den freundlichen 
Besitzern mit Bonbons und Lollys versorgt wurden. 1962 eröffneten die Brüder Karl 
und Theo Albrecht ihren ersten Discounter. Doch damals konnten die Tante-Emma-
Läden durchaus noch Schritt halten mit Aldi & Co. An jeder Ecke gab es darüber 
hinaus ein Büdchen, an dem man sich auch sonntags mit Getränken und Süßkram 
versorgen konnte. Diese Rolle hat heute die „Tanke“ übernommen. Bei ihrer Veranstal-
tung „Lass uns shoppen gehen!“ am Dienstag, 24. September, um 20 Uhr in der Burg 
Baesweiler lädt Margret Nußbaum zu einem nostalgischen Ausflug in die Einkaufs-
welt ein. Sie erzählt über die gute alte Zeit und über die Entstehung der großen Märk-
te. Auch das Einkaufsverhalten der Menschen früher und heute ist eines der Themen 
ihres Vortrags. Darüber hinaus hat sie ganz aktuell Frauen und Männer beim Shoppen 
beobachtet und liefert den Beweis, dass Sie und Er völlig anders ticken. Und sie nennt 
mehr als einen Grund, warum beim Einkaufen Geschlechtertrennung besser ist. 
Denn: „Shoppen mit dem eigenen Mann? Ein Desaster, wenn nicht gar ein Albtraum!“ 

Der Eintritt zu der Veranstaltung kostet 5 Euro. Karten sind in der Stadtbücherei Baes-
weiler, bei der Buchhandlung Wild sowie an der Abendkasse erhältlich. 








 





 

























 























 





 

























 
















Weitere Paten gesucht!
Seit nunmehr neun Jahren unterstützen ehrenamtliche Paten 
Familien in Baesweiler. Bisher wurden 45 Patenschaften von der 
Caritas vermittelt, derzeit engagieren sich vier Frauen und zwei 
Männer als Familienpaten. Sie entlasten die Eltern im Alltag 
und kümmern sich insbesondere um die Kinder. Zum Beispiel 
müssen sie von der Schule oder Kita abholt werden. Oder Spie-
len und Basteln stehen auf dem Programm. Auch für die Eltern 
haben die Paten ein offenes Ohr, sie können Nöte und Sorgen 
mit ihnen teilen. Paten sollten etwa zwei bis drei Stunden Zeit 
in der Woche und Freude an der Weitergabe ihrer Lebenserfah-
rung haben.

„Ich bin richtig froh, dass wir eine Familienpatin haben. Da bin 
ich nicht immer alleine mit der Bewältigung des Alltags. Der 
Patin kann auch ich meine Sorgen anvertrauen“, sagte eine 
alleinerziehende Mutter. Ein Elternpaar lobt das Engagement 
der Patin: „Unsere Tochter freut sich, wenn die Patin kommt. Sie 
spielen miteinander und machen manchmal Unternehmungen. 
So lernt unser Kind auch die ältere Generation kennen.“

Der Caritasverband sorgt für eine regelmäßige Begleitung der 
Familienpaten und organisiert wichtige Fortbildungen. Fahrt-
kosten werden erstattet. Für den notwendigen Versicherungs-
schutz ist gesorgt. Zurzeit warten noch acht Familien auf einen 
Paten oder eine Patin. Interessierte können sich an Rainer Krebs-
bach vom Caritasverband unter 0241/94927-13 oder per E-Mail 
an r.krebsbach@caritas-aachen.de melden.

Wir unterstützen ehrenamtlich bei der Kinderbetreuung, entlas-
ten im Haushalt und vermitteln weitere Hilfen.

Einander verstehen bei Demenz

Möglichkeiten der Kommunikation
Gesprächs- und Informationsrunde für Menschen, die demenziell veränderte 
Personen begleiten und unterstützen.
Ort:	 Haus Setterich, Emil-Mayrisch-Str. 20, Baesweiler-Setterich
Termine:	 Montag, den 02.09.2019 von 10.00 bis 11.00 Uhr im Rahmen 
	 der Seniorenwoche

	 Mittwoch, den 18.09.2019 von 19.00 bis 20.00 Uhr im Rahmen 
	 der Alzheimertage
Die Teilnahme ist kostenfrei!
Leitung: Karina Finken, Marte Meo Practitioner, Angehörige
Informationen und Anmeldung bei Heike Heinen, Tel.: 02401 6037238 oder mobil 
0157 73639462. In Zusammenarbeit mit dem Stadtteilbüro DRK und Lange Leben 
im Quartier. 

25 Jahre Tauchclub Turtles
Der Tauchclub Turtles Baesweiler e.V. 
feiert Jubiläum: Vor 25 Jahren haben 
sich Taucher aus einem Siersdorfer 
Tauchverein von ihrem alten Verein 
getrennt – mit der Idee, einen eigenen 
Verein zu gründen. Anfangs gab es viele 
Mitglieder, im Juni 2018 waren dann nur 
noch ein paar wenige übrig. Doch schon 
im August kamen neue Taucher auf den 

Club zu  und wurden auch direkt im Vor-
stand aktiv. Diesen leitet Dirk Sobkowi-
ak als Vorsitzender, unterstützt wird er 
von Miriam Hinzen, Michael Hilfenhaus, 
Karsten Schulte, Jan Winkelmann und 
Lutz-Andreas Räßler. Der Verein ist stets 
offen für neue Mitglieder. Weitere Infos 
gibt es im Netz: www.tauchclub-turtles.
de.
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Eheschließungen im Monat Juni 
und Juli 
01.06.2019
Silvia Niesen geb. Plum und Daniel Schmitz, Lovericher 
Straße 4, Baesweiler

01.06.2019
Janina Dreßen und Stefan Dieter Ehlers, Kloshaus 12, 
Baesweiler

19.06.2019
Denise Gabriele Gotzen, Klosterstraße 7, 41747 Viersen 
und Fynn Lucas Toepke, Parkstraße 55, Baesweiler

19.06.2019
Jennifer Berka und David Hosin, Kloshaus 5, Baesweiler

19.06.2019
Manuela Maria Görtz geb. Bastuck und Stefan Franz 
Görtz, Goethestraße 69, Baesweiler

27.06.2019
Carina Burghardt und Thomas Geller, Herzogenrather 
Weg 7 a, Baesweiler

28.06.2019
Jennifer Jaquemot und Cedric Zelmat, Aachener Stra-
ße 342 a, Baesweiler

05.07.2019
Julia Bontenbroich und Christoph Maximilian Palm, 
Am Lindchen 4, Baesweiler

05.07.2019
Canan Aylin Horuz, Jägerstraße 78, 41836 Hückelho-
ven, und Firat Berg, Buschstraße 6 a, Baesweiler

06.07.2019
Verena Kochs geb. Jansen, Hauptstraße 74, Baesweiler, 
und Pascal Richter, 	 Brachelener Straße 38, 52511 
Geilenkirchen

06.07.2019
Jennifer Frösch und Daniel Witold Piontek, Aachener 
Straße 215, Baesweiler

06.07.2019
Tatiana Offermanns und Matthias Robert Kaliga, 
Martin-Niemöller-Ring 2, Baesweiler 

19.07.2019
Cilla Joël Hodiamont und Martin Thomas Gustowski, 
Dorfstraße 31, Baesweiler

19.07.2019
Anna Jurzik und Marco Adamczak, Hofstraße 16, 
Baesweiler

23.07.2019	
Jana Tekolf und Cem Daniel Saltik, Geschwister-Scholl-
Straße 11, Baesweiler

26.07.2019
Sabine Guttschau und Marc Ziesen, Beethovenstraße 
3, Baesweiler

26.07.2019
Sabina Anna Skórka und David Ksellmann, Martin-
Niemöller-Ring 12, Baesweiler

Anmeldung von Ehejubilaren
Ehejubiläen sind rechtzeitig – mindestens 3 Monate vor-
her – durch Vorlage der Heiratsurkunde bei Frau Ivonne 
Bartz, Zimmer 212, im Rathaus Baesweiler, Mariastr. 2, 
52499 Baesweiler, anzuzeigen. Auf Grund des Daten-
schutzes werden die Unterschriften beider Eheleute 
benötigt.   

info

Obst-, Gartenbau- und 
Verschönerungsverein Baesweiler e.V.

Touren und Wanderungen:
Im Oktober: Instandsetzung des Schulgartens Friedensschule
Wer hat Lust, an einem Vor- oder Nachmittag bei der Instandetzung des Schulgartens für 
die OGS Friedensschule zu helfen? Es geht um Unkrautentfernung, Gehölzschnitt, und 
darum, Wege zu mulchen. Termine werden abgesprochen. Interessierte können sich an 
Helmut Herten wenden, 02401/7430.

Donnerstag, 10. Oktober: Zwölf Kilometer Limburg
Die aussichtsreiche Rundwanderung führt von Slenaken über Eperheide und 
Teuven. Der Rückweg führt über Wiesen- und Hügellandschaft zum Ausgangspunkt. 
Streckenlänge: ca. zwölf Kilometer. Wanderführer ist Klaus Schramm, 02401/ 4947.

Freitag, 11. Oktober: Erntedankfest mit Ehrungen
Das 72. Erntedankfest feiert der Verein wieder in der Burg Baesweiler. Jubilare werden 
geehrt. Beginn der Veranstaltung ist um 19 Uhr. Weitere Infos unter 02401/7430.

Sonntag, 20. Oktober: Die Kall- Lebensräume
Von Zerkall führt die Wanderung entlang der Kall durch Erlen-Galerie-Wälder und 
blütenreiche Glatthaferwiesen. Dabei sind zahlreiche Naturmaßnahmen des 
Life Projektes „Rur & Kall – Lebensräume im Fluss“ zu sehen. Streckenlänge: ca. zwölf Kilo-
meter. Wanderführer ist Herbert Odenkirchen, 02401/8755.

Treffpunkt ist je um 9 Uhr am Feuerwehrturm in Baesweiler. Für die Fahrt zum Startpunkt 
werden Fahrgemeinschaften gebildet. Termine und Strecken können geändert werden, 
im Zweifelsfall bitte den Wanderführer anrufen. Bitte an streckentaugliche Kleidung und 
Rucksackverpflegung denken. Die Teilnahme erfolgt auf eigene Gefahr. Haftungs- und 
Regressansprüche gegenüber dem Verein oder den Wanderführern sind ausgeschlossen. 
Weitere Informationen unter 02401/7430, per E-Mail an herten-baesweiler@t-online.de 
und bei Facebook, www.facebook.com/GBVBaesweiler.
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Schwangerenberatung im Haus Setterich
Die EVA Evangelische Beratungsstelle für Schwangerschaft und Schwangerschafts-
konflikte bietet im Haus Setterich eine Beratung an. Sie findet jeweils freitags am 
27. September, 18. Oktober, 29. November und 20. Dezember von 9 bis 12 Uhr statt. 
Themen sind Schwangerenberatung, Schwangerschaftskonfliktberatung, Sozial-
beratung für schwangere Frauen, Anträge für „Bundesstiftung Mutter und Kind“, 
Verhütungsberatung, Anträge für einen Zuschuss für Verhütungsmittel aus Verhü-
tungsmittelfonds der Städteregion Aachen sowie Anträge des Verhütungsmittel-
fonds für geflüchtete Frauen. Interessierte können sich zu den Sprechstunden unter 
02404/9495-0 oder -23 anmelden.
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Altersjubilare vom 23.09.2019 bis 03.11.2019
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Mohren-Apotheke

Qualitätszertifikat der Apothekerkammer (QMS).

Bei uns wird Beratung GROSS geschrieben !

B. Mohr • A. Germann oHG

Kückstraße 38 - 52499 Baesweiler 
Tel. 0 24 01/73 95  -  Fax 02401/ 81 22

www.mohren-apotheke-baesweiler.de
info@mohren-apotheke-baesweiler.de

Sternsinger zu Gast im Rathaus

Großausstellung
Klinker-Fliesen-Kaminöfen

52499 Baesweiler
Aachener Straße 172

Telefon 02401/3368

Nutzen Sie unseren

persönlichen Service

SP: Brandt
TV, Video, HiFi, Antennenbau. . .persönlich.

Mobile
Fußpflege 

Claudia Kolberg

☎ 0151-18310065
02451-49127

“Kinder zeigen Stärke” - unter
diesem Leitwort sind die
Sternsinger Anfang Januar
durch die Straßen gezogen.
Stark war das Aufgebot der
Sternsinger, die der Einla-
dung von Bürgermeister Dr.
Linkens zum Sternsinger-
empfang am 03. Januar 2011
gefolgt sind. Rund 100 Stern-
singer aus allen Stadtteilen
haben für ein buntes Bild im

Rathaus gesorgt und mit her-
vorragenden Beiträgen
begeistert. „Ich finde es toll,
dass ihr Sternsinger auch an
die Kinder in Kambodscha -
Beispielland der diesejähri-
gen Aktion Dreikönigssingen
- denkt“, sagte Dr. Linkens
beim Empfang und dankte
den Sternsingerkindern und
Ihren Begleitpersonen für
ihren selbstlosen Einsatz.

Auf Ihren Allianz Fachmann 
ist Verlass.

Unsere Kunden wissen, dass wir für sie da
sind. Sie vertrauen unserer Kompetenz
und schätzen den Service der Allianz. Vor
allem, wenn es darauf ankommt. Gehen
Sie bei ihrer Vorsorge auf Nummer sicher.
Hoffentlich Allianz versichert.

Heribert Konrath
Generalagentur der Allianz-Versicherung

Kirchstraße 30 - 52499 Baesweiler
Tel. 02401/ 25 22 - Fax 25 01
Mobil 0172/2535021
Mo. - Fr. 9-12.30 u. 15-17 Uhr
Mittw.-Nachm. geschlossen

Die Namen und Adressen der Altersjubilare

sowie der Ehejubilare werden aus

datenschutzrechtlichen Gründen nicht veröffentlicht.




